
1

Herausgegeben von den Gemeinden Moosseedorf und Urtenen-Sch"nb#hl
erscheint mindestens sechsmal j$hrlich

N
ov

em
be

r, 
A

us
ga

be
 6

   
20

09

ammoossee

 
Spitzensport am Oktoberhornussen

Offizielles Mitteilungsblatt der Einwohnergemeinden Moosseedorf und Urtenen-Sch"nb#hl



2

Inhaltam moossee Nummer 6 November 2009

Moossedorf / 
Urtenen-Sch"nb#hl
  3 Gratulationen
  4 AHV/IV
  6 Pass und Identit!tskarte
  6 RBS
  7 REKJA
  8 KARIBU
  9 Gospelchor Jegenstorf
  9 Hoher Zuckerr#benertrag
  9 kultur@moosseedorf / Kulturkommission KUKO
  10 Verschmutzung am Ufer des Moossees

Urtenen-Sch"nb#hl
11 Aus dem Gemeinderat
12 Aus der Verwaltung
13 Lokale Agenda 21
15 Verein u-Sch$n / 3322 bewegt
15 Hochspannungskabelendverschluss
 an der Unterdorfstrasse ersetzt
16 FDP
17 Haupt#bung der Feuerwehr Urtenen-Sch$nb#hl

Moosseedorf 
22 Botschaft
25 Aus dem Gemeinderat
26 SP
28 Kirche
29 Der Grundstein f#r Marti AG ist gelegt
30 Feuerwehr
30 REKJA

Vereine
32 Familiengartenverein Moosseedorf
32 Judo-Club Moosseedorf
33 Landfrauenverein Moosseedorf
34 Hornussergesellschaft Urtenen
35 Team Lee
36 Elternverein Moosseedorf
37 Korballclub Moossedorf
38 rocky dancers

Veranstaltungskalender 
39 Urtenen-Sch$nb#hl / Moosseedorf

Impressum
Dieses Informationsblatt f#r die Gemeinden Moosseedorf und 
Urtenen-Sch$nb#hl ist gratis. F#r ausw!rtige Interessenten im 
Jahresabonnement Fr. 30.±. Bestellungen nehmen die Gemeinden 
Moosseedorf (031 850 13 13) und Urtenen-Sch$nb#hl (031 850 
60 60) entgegen.

Herausgeber:
Gemeinden Moosseedorf und Urtenen-Sch$nb#hl

Redaktion und Inserateannahme:
Fredy Gilgen, M#hlestrasse 3, 3322 Urtenen-Sch$nb#hl
Telefon 031 311 43 15, fredy.gilgen@bluewin.ch

Druck:
Egli Druck AG, Mattenweg 21, 3322 Urtenen-Sch$nb#hl
Telefon 031 859 06 20, info@eglidruck.ch

 Nr. 1/10 Nr. 2/10
N!chste Ausgabe: 11.02.10 29.04.10
Redaktions- und Inserateschluss: 15.01.10 09.04.10

Insertionspreise: mm / 1spaltig Seitentarif
f#r Gewerbe Fr. ±.60 Fr. 600.±
f#r Vereine Fr. ±.40 Fr. 400.±



3

Moosseedorf /Urtenen-Sch"nb#hl

Wir gratulieren¼
Den 98. Geburtstag feiert:

am 31. Dezember 2009
Frau Houlda W#thrich-Christ
Badstrasse 1, 3322 Urtenen-Sch$nb#hl

Den 96. Geburtstag feiert:

am 4. Januar 2010
Frau Johanna Schwarzwald-Meyer
Badstrasse 1, 3322 Urtenen-Sch$nb#hl

Den 92. Geburtstag feiert:

am 1. Januar 2010
Frau Hedwig Gast-Graber
Alte Bernstrasse 12, 3322 Urtenen-Sch$nb#hl

Den 91. Geburtstag feiert:

am 24. November 2009
Frau Martha Utiger-Staub
Mattenweg 11, 3302 Moosseedorf

am 24. Dezember 2009
Frau Johanna H!usler-Weber
Solothurnstrasse 45, 3322 Urtenen-Sch$nb#hl

Den 90. Geburtstag feiert:

am 20. Dezember 2009
Frau Liseli Roth-Kr!henb#hl
Unterweg 6, 3302 Moosseedorf

29. Dezember 2009
Herr Otto Wasserfallen
Grubenstrasse 66, 3322 Urtenen-Sch$nb#hl

am 29. Januar 2010
Herr Eugen Fl#ckiger
Lyssstrasse 8, 3322 Urtenen-Sch$nb#hl

am 29. Januar 2010
Frau Heidi Staub-Hess
Mattenweg 17, 3322 Urtenen-Sch$nb#hl

Den 85. Geburtstag feiert:

am 7. Dezember 2009
Herr Alexander Liechti
Badstrasse 1, 3322 Urtenen-Sch$nb#hl

am 12. Dezember 2009
Frau Grete Baumann-Moser
Feldeggstrasse 26, 3322 Urtenen-Sch$nb#hl

am 7. Januar 2010
Frau Verena Schneeberger-Christen
Grubenstrasse 54, 3322 Urtenenn-Sch$nb#hl

Den 80. Geburtstag feiert:

am 2. Dezember 2009
Frau Frieda Br$nnimann-Leuenberger
Badstrasse 1, 3322 Urtenen-Sch$nb#hl

am 4. Januar 2010
Herr Otto Kiener
Hindelbankstrasse 69, 3322 Urtenen-Sch$nb#hl

am 4. Februar 2010
Frau Edith Stauffer-Sp$rr
Badweg 5, 3302 Moosseedorf

am 10. Februar 2010
Herr Hugo Kuhn
Lyssstrasse 8, 3322 Urtenen-Sch$nb#hl

Den 75. Geburtstag feiert:

am 26. November 2009
Frau Sonja Beyeler-Tanner
Mattenweg 15, 3322 Urtenen-Sch$nb#hl

am 3. Dezember 2009
Herr Hans Ulrich Gerber
Lyssstrasse 11, 3322 Urtenen-Sch$nb#hl

am 6. Dezember 2009
Herr Paul Wettstein
Schulhausstrasse 11, 3302 Moosseedorf

am 22. Dezember 2009
Herr Fritz Schenk
Grauholzstrasse 28, 3322 Urtenen-Sch$nb#hl

am 29. Dezember 2009
Herr Jacques Nobs
Dorniackerstrasse 11, 3322 Urtenen-Sch$nb#hl

am 3. Januar 2010
Frau Katharina Geissb#hler-Marbot
Eigerweg 7, 3322 Urtenen-Sch$nb#hl

am 18. Januar 2010
Frau Ruth Stamp¯i-Furrer
Grubenstrasse 70, 3322 Urtenen-Sch$nb#hl

am 30. Januar 2010
Frau Miroslava Saroun-Musil
Solothurnstrasse 9, 3322 Urtenen-Sch$nb#hl

am 9. Februar 2010
Frau Edith Ledermann-Aeberhard
Etzmattstrasse 3, 3322 Urtenen-Sch$nb#hl

am 9. Februar 2010
Herr Samuel L#thi
Lyssstrasse 40, 3322 Urtenen-Sch$nb#hl
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AHV-Zweigstelle

Rentenalter f!r Frauen

Seit 2005 Rentenalter 64 f!r Frauen
Als Folge der 10. AHV-Revision betr!gt das Rentenalter f#r 
Frauen 64 Jahre. 2010 erhalten Frauen des Jahrgangs 1946 
somit erstmals ihre Altersrente.

Rentenvorbezug mit Rentenk!rzung
2010 k$nnen Frauen mit Jahrgang 1947 ihre Altersrente 
um ein Jahr vorbeziehen, Frauen mit Jahrgang 1948 um 2 
Jahre. Dabei wird die um ein Jahr vorbezogene Rente einer 
1947 geborenen Frau lebenslang nur um den halben K#r-
zungssatz von 3,4 Prozent gek#rzt. F#r Frauen der Jahr-
g!nge 1948 und j#nger gilt ab 2010 wie bei den M!nnern 
der volle K#rzungssatz von 6,8 Prozent pro Vorbezugsjahr 
(d.h. beim h$chstm$glichen Vorbezug von zwei Jahren 
13,6 Prozent).

Keine Rente ohne rechtzeitige Anmeldung
Wer seine Altersrente beziehen oder vorbeziehen m$chte, 
muss seinen Anspruch mit amtlichem Formular anmelden. 

Das Anmeldeformular f#r eine Altersrente ist 3 Monate vor 
Beginn des Rentenanspruchs bei der zuletzt f#r den Bei-
tragsbezug zust!ndigen Ausgleichskasse einzureichen, damit 
Rentenfestsetzung und -auszahlung fristgerecht erfolgen k$n-
nen. Der Rentenvorbezug muss zum Voraus geltend gemacht 
werden. Die Anmeldung muss sp!testens am letzten Tag des 
Monats eingereicht werden, in dem das zum Vorbezug ausge-
w!hlte Altersjahr vollendet wird. Trifft die Anmeldung zu sp!t 
ein, so kann die Altersrente erst ein Jahr sp!ter ausbezahlt 
werden. Eine r#ckwirkende Anmeldung zum Rentenvorbezug 
ist in jedem Fall ausgeschlossen.

Die Rentenanmeldung ist an die Ausgleichskasse zu richten, 
bei der zuletzt die Beitr!ge entrichtet wurden. Im Zweifelsfall 
ist die f#r den Wohnort der versicherten Person zust!ndige 
AHV-Zweigstelle Anlaufstelle.

Beitragsp¯icht w#hrend des Vorbezuges
Wer die Altersrente vorbezieht, untersteht weiterhin der AHV-
Beitragsp¯icht. Die w!hrend des Vorbezugs bezahlten Beitr!-
ge sind jedoch nicht mehr rentenbildend.

Ausk!nfte und weitere Informationen
www.akbern.ch oder bei den AHV-Zweigstellen, die kostenlos 
Ausk#nfte erteilen und amtliche Formulare sowie Merkbl!tter 
abgeben. Diese Hinweise vermitteln nur eine grobe %bersicht, 
f#r die Beurteilung von Einzelf!llen sind ausschliesslich Ge-
setzgebung und Rechtsprechung massgebend.

Abnehmen mit Erfolg

und auf Dauer

Rufen Sie mich an.

Eine erste

Kennenlernstunde

ist kostenlos und

unverbindlich.

Die gesunde L"sung.
·Ern#hrungsumstellung mit normalen Lebensmitteln

·Nachhaltig, einfach und erfolgreich

·Immer und $berall anwendbar

·Kein Jojo-Effekt, keine Pillen und P$lverchen

·Professionell betreutes Ern#hrungsprogramm

·Pers"nliches Ern#hrungsprofil

·Abnehmen ohne Kalorien z#hlen

Essen Sie sich schlank!

www.paramediform.ch
Zentrumsplatz 2 · 3322 Urtenen-Sch"nb#hl · Telefon 031 852 16 44

schoenbuehl@paramediform.ch

Sonja Berger

ParaMediForm Sch"nb#hl

1. Beratungsgespr#chkostenlos
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Valiant Bank AG
Hofwilstrasse 4
3302 Moosseedorf
Tel. 031 859 37 37

Valiant Bank AG
Zentrumsplatz 1
3322 Urtenen-Schönbühl
Tel. 031 859 37 47

Erg#nzungsleistungen zur AHV und IV

1. Was sind Erg#nzungsleistungen?
Erg!nzungsleistungen (EL) decken den Existenzbedarf von 
AHV/IV-Leistungsbez#ger/innen, sofern die nachstehenden 
Bedingungen erf#llt sind. EL sind keine F#rsorgeleistungen.

2. Wer hat Anspruch auf Erg#nzungsleistungen?
Einen EL-Anspruch hat, wer die pers$nlichen und wirtschaft-
lichen Voraussetzungen dazu erf#llt.

Die pers$nlichen Voraussetzungen erf#llt, wer:
· eine AHV- oder IV-Rente, eine Hil¯osenentsch!digung der 

IV oder w!hrend mindestens sechs Monaten ein IV-Taggeld 
bezieht (gewisse Personen haben auch dann ein Anrecht 
auf EL, wenn sie eine AHV/IV-Rente nur deshalb nicht be-
ziehen, weil sie die f#r die Rente erforderliche Mindestbei-
tragsdauer nicht erf#llt haben) und

· das Schweizerb#rgerrecht besitzt oder EU/EFTA-B#rger/in 
ist oder

· sich als Ausl!nder/in ununterbrochen mindestens 10 Jahre 
in der Schweiz aufh!lt (bei Personen aus gewissen Staaten 
muss lediglich eine Frist von f#nf Jahren eingehalten wer-
den, die zust!ndige Zweigstelle erteilt gerne weitere Aus-
k#nfte) oder

· sich als Fl#chtling oder Staatenloser ununterbrochen w!h-
rend mindestens 5 Jahren in der Schweiz aufh!lt

Die wirtschaftlichen Voraussetzungen erf#llt, wer weniger Ein-
nahmen als Ausgaben hat. Dabei bestimmt das Bundesgesetz 
#ber Erg!nzungsleistungen, welche Einnahmen anzurechnen 
sind und welche Ausgaben akzeptiert werden.

3. Wie werden Erg#nzungsleistungen berechnet?
Um die H$he des EL-Anspruchs zu bestimmen, werden die 
anerkannten Ausgaben wie z. B. der Lebensbedarf und die 
Wohnungsmiete (bei Heimbewohner/innen die Heimkosten), 
Krankenkassenpr!mien usw. dem anrechenbaren Einkom-
men gegen#bergestellt. Zum anrechenbaren Einkommen 
geh$ren nicht nur alle Renteneink#nfte (inkl. AHV/IV-Renten) 
und anderen Einkommen, sondern auch das Verm$gen nach 
Abzug der Schulden und der Verm$gensertrag.

4. Welche Krankheits- und
Behinderungskosten k$nnen verg!tet werden?
Die EL verg#tet unter gewissen Voraussetzungen Kosten f#r 

Zahnarzt, Di!t, medizinisch notwendige Transporte, Hilfsmit-
tel, Selbstbehalte und Franchisen sowie P¯egekosten, falls die 
P¯ege zu Hause oder in Tagesstrukturen vorgenommen wird.
Krankheits- und Behinderungskosten m#ssen einzeln ausge-
wiesen und unter Vorlage der Originalrechnungen innert 15 
Monaten seit Rechnungsstellung bei der AHV-Zweigstelle am 
Wohnort geltend gemacht werden.

5. Keine Leistung ohne Anmeldung%
Der EL-Anspruch muss mit amtlichem Annmeldeformular, 
zusammen mit allen Belegen und Beweismitteln, bei der 
AHV-Zweigstelle am Wohnort geltend gemacht werden. 
Wer EL beansprucht, hat alle n$tigen Ausk#nfte #ber die 
Einkommens- und Verm$gensverh!ltnisse wahrheitsge-
treu zu erteilen sowie alle verlangten Beweismittel und 
Belege vorzulegen. Wer durch unwahre oder unvollst!n-
dige Angaben f#r sich oder f#r andere widerrechtlich eine 
EL erwirkt oder zu erwirken versucht, macht sich strafbar. 
Ausserdem m#ssen zu Unrecht bezogene EL zur#cker-
stattet werden.

6. &nderungen sofort melden%
Erg!nzungsleistungsbez#ger/innen oder deren Vertreter/
innen haben der AHV-Zweigstelle ihres Wohnorts jede &n-
derung der pers$nlichen (z.B. &nderung des Zivilstandes 
oder der Wohnsituation) und wirtschaftlichen (z.B. Auf-
nahme einer Erwerbst!tigkeit oder Erbschaftsanfall) Ver-
h!ltnisse sofort und unaufgefordert zu melden. Diese Mel-
dep¯icht erstreckt sich auch auf Ver!nderungen, die bei 
Familienmitgliedern eintreten, die bei der EL-Festsetzung 
ber#cksichtigt wurden. Eine Meldep¯ichtverletzung hat die 
R#ckerstattungsp¯icht der zu Unrecht bezogenen Erg!n-
zungsleistungen zur Folge'

7. Informationen
www.akbern.ch oder bei den AHV-Zweigstellen, die kostenlos 
Ausk#nfte erteilen und amtliche Formulare sowie Merkbl!tter 
abgeben.

Ausgleichskasse des Kantons Bern
AHV-Zweigstelle Urtenen-Sch$nb#hl+Mattstetten
Tel.   031 850 60 73
AHV-Zweigstelle Moosseedorf-B!riswil
Tel.   031 850 13 12
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Pass und Identit"tskarte ab 1. M"rz 2010

Am 17. Mai 2009 hat das Schweizer Volk der Einf#hrung des 
biometrischen Passes zugestimmt. Ab 1. M!rz 2010 kann der 
E-Pass und die Identit!tskarte nur noch bei einem der sieben 
Ausweiszentren (Courtelary, Bern, Biel, Interlaken, Langenthal, 
Langnau i. E. und Thun) beantragt werden. Der Provisorische 
Pass wird nur noch im Ausweiszentrum Bern ausgestellt. 

Alle vorher ausgestellten P!sse 03 und 06 behalten ihre G#l-
tigkeit bis zu deren Ablauf'

Antragsverfahren
Reservieren Sie sich vorg!ngig bei einem Ausweiszentrum Ih-
rer Wahl einen Termin und bringen Sie folgende Unterlagen 
mit:
· Alter Pass oder / und alte Identit!tskarte
· Niederlassungsausweis

Kinder und unm#ndige Personen sind durch die sorgeberech-
tigte Person resp. Vormund zu begleiten, welche sich auch 
ausweisen m#ssen. Bei der Vorsprache werden als biome-
trische Merkmale das Gesichtsbild ± welches ebenfalls als 

Foto auf dem Pass erscheint ± und zwei Fingerabdr#cke auf-
genommen. Es muss kein Foto mehr mitgebracht werden. 

Geb!hren ab 1. M#rz 2010:

Identit#tskarte
F#r Reisen im europ!ischen Raum
· Erwachsene / g#ltig 10 Jahre  Fr. 65.-
· Kinder 3-18 Jahre / g#ltig 5 Jahre Fr. 30.-
· Kinder bis 3 Jahre / g#ltig 3 Jahre Fr. 30.-
Garantierte Lieferfrist: max. 10 Arbeitstage

E-Pass 10
F#r Reisen weltweit. Zu beachten sind die Einreisebestim-
mungen des Reiselandes (G#ltigkeit/Visa)
· Erwachsene / g#ltig 10 Jahre  Fr. 140.-
· Kinder 3-18 Jahre / g#ltig 5 Jahre Fr.   60.-
· Kinder bis 3 Jahre / g#ltig 3 Jahre Fr.   60.-
· Zuschlag Kombi-Angebot (Pass * IDK) Fr.     8.-
Garantierte Lieferfrist: max. 10 Arbeitstage

Zuz#glich Portokosten pro Ausweis Fr.     5.-

Weitere Informationen: 
www.schweizerpass.ch
www.pom.be.ch/site/mip

$nderungen auf den Fahrplanwechsel

F#r die RBS-Fahrg!ste bringt der Fahrplanwechsel vom 13. 
Dezember 2009 einige Verbesserungen.

Linie S8
· Optimierung Morgenangebot:
 Urtenen ± Bern
 Am Morgen f!hrt die S8 einige Minuten fr#her. Urtenen ab 

5.31 Uhr, Sch$nb#hl ab 5.33 Uhr und Moosseedorf ab 
5.36 Uhr, alle 15 Minuten.

 Bern ± Urtenen
 Der erste Kurs der S8 wird bis Solothurn verl!ngert und 

f!hrt zugleich fr#her (nur Montag ± Samstag) ab Bern um 

5.12 Uhr. Moosseedorf ab 5.24 Uhr, Sch$nb#hl ab 5.26 
Uhr und Urtenen 5.28 Uhr. Ankunft in Solothurn um 5.56 
Uhr.

· Optimierung Abendangebot
 Verl"ngerung Tagesfahrplan
 Der Tagesfahrplan wird bis 21.00 Uhr verl!ngert. Das heis-

st, die S8 f!hrt nach 20.00 Uhr immer noch im Viertelstun-
dentakt bis 21.22 Uhr ab Bern. In der Gegenrichtung f!hrt 
die S8 ab Jegenstorf bis 21.44 Uhr.

 Neu wird die Haltestelle Shoppyland durchgehend von der 
S8 bedient (Montag ± Sonntag, von Betriebsbeginn bis Be-
triebsschluss).

 Libero-Tarifverbund
 Die Preise im Libero-Gebiet bleiben unver!ndert. Den neu-

en Libero-Fahrplan gibt es ± neben den «Jassk!rtli» und 
den Linienfahrpl!nen ± in vier regionalen Ausgaben gratis 
an Ihrem Schalter. S!mtliche Fahrplanangaben ®nden Sie 
auch #ber www.rbs.ch.
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Moosseedorf /Urtenen-Sch"nb#hl

REKJA Moosseedorf
Kirchgemeindehaus, Moosstrasse 4, 3302 Moosseedorf
Tel. 031 859 36 76, joelle.dinichert@rekja.ch 
Dienstag: 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch:  14.00 ± 18.00 Uhr
Freitag: 14.00 ± 16.00 Uhr

REKJA Urtenen-Sch$nb!hl
Schulanlage Lee, Holzgasse 22, 3322 Urtenen-Sch$nb#hl
Tel. 031 859 48 97, gerando.hugentobler@rekja.ch 
Dienstag: 09.00 - 19.00 Uhr
Donnerstag: 09.00 - 19.00 Uhr
Beratung von 15.30 - 16.30 Uhr

www.rekja.ch

Renovation · Leitungsbau · Vorpl#tze
Gartenarbeiten · Sanierungen · Anbauten

Maurerarbeiten · Betonarbeiten

Ich empfehle mich f!r die Beratung
und Ausf!hrung aller Baumeisterarbeiten

im und ums Haus

Modilager 2009

Dieses Jahr hat das Modilager vom 6.-9. Oktober im Cevi-
Lagerhaus in Kandersteg stattgefunden. Die 20 Teilneh-
merinnen waren M!dchen aus den Regionen Moosseedorf, 
Urtenen-Sch$nb#hl, Jegenstorf und Zutzwil. Das Lager-
motto «Be an artist» begleitete uns w!hrend der ganzen 
Woche. Bereits am ersten Tag durften die M!dchen ihre 
Kreativit!t beim Modelieren und Dekorieren von Gipsmas-
ken ausleben. Ebenfalls passend zum Lagermotto wurden 
drei verschiedene Workshops zu den Themen Hip Hop Tan-
zen, Theater spielen und Jonglieren durchgef#hrt. Dane-
ben standen viele andere k#nstlerische Aktivit!ten wie das 
Basteln von Briefk!sten, eine n!chtliche Schatzsuche und 
einen Wellness morgen auf dem Programm. Das Modilager 
wurde mit einem Styling Wettbewerb am Donnerstagabend 
abgerundet. Mit grosser Motivation und Begeisterung be-
reiteten sich die M!dchen auf ihren Auftritt vor. Dabei hat-
ten sie die M$glichkeit frisiert, geschminkt und verkleidet 
eine kleine Showeinlage mit Tanz oder anderem Gelernten 
der vergangen Woche zu pr!sentieren. Diese erlebnisreiche 
und farbenfrohe Woche hat uns allen sehr viel Spass ge-
macht'

Viola Fauser
Praktikantin REKJA Urtenen-Sch!nb#hl/ Jegenstorf

Schminken vor dem Auftritt

Phantasievolle Masken

Die Teilnehmerinnen am Modilager
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Karibu
Interkultureller Frauentreff

KARIBU ± ein Ort der Begegnung ±
auch der Bewegung%

Der Interkulturelle Frauentreff KARIBU hat einen weiteren rich-
tigen Schwerpunkt gesetzt mit dem regelm!ssigen Schwimm-, 
Walking-/Nordic Walking- und Gymnastikunterricht.

Dieses Angebot, ®nanziert von der Gesundheits- und F#rsor-
gedirektion des Kantons Bern, f$rdert die k$rperliche und psy-
chische Fitness von Migrantinnen, verbessert ihre Lebensqua-
lit!t, die ihrer Kinder und bringt Abwechslung in den Alltag. In 
der Bewegung bietet sich aber auch die Gelegenheit, neues 
#ber sich, andere und die hiesige Kultur zu erfahren.

Vertrauen aufbauen und abtauchen
F#r mich sind es lohnende Ziele, den Migrantinnen die Angst 
vor dem Wasser zu nehmen und ihnen dann das Schwimmen 
beizubringen. Das Schulschwimmbad Riedli in M#nchenbuch-
see eignet sich daf#r hervorragend. «Ich kann nicht ins Wasser, 
ich habe die Menstruation.» «Leider kann ich nun nicht mehr 
kommen, ich bin schwanger.» Immer wieder, damals wie heu-
te stellen sich bei der Durchf#hrung immer neue Herausfor-
derungen, werde ich mit solchen Aussagen konfrontiert. Auf 
diese Unsicherheiten gehe ich ein, kl!re auf und gebe Infor-
mationsmaterial ab. Nur wer sich getraut abzutauchen, lernt 
schwimmen: Dazu braucht es gegenseitiges Vertrauen, %ber-
zeugungs- und Motivationsarbeit. Erst dann k$nnen sich die 
Frauen dem Wasser hingeben, sich einlassen auf das fremde 
Element, den Kopf schliesslich unter Wasser halten, atmen ler-
nen, tauchen um endlich ± was f#r ein Gl#cksmoment ± die 
Erfahrung zu machen, dass das Wasser tr!gt.

Umkleiden ja ± aber wie?
Die selbstverst!ndliche Art, uns gleichzeitig in der Garde-
robe umzuziehen und uns bei dieser Gelegenheit #ber frau-

enspezi®sche Anliegen auszutauschen, sind den meisten 
Migranntinnen fremd. Verkrampft, sch#chtern oder ver-
unsichert durch so viel eigene wie fremde K$rperlichkeit, 
werden Badet#cher um den Leib geschwungen, Kabinen 
verriegelt oder aalen sich die Frauen m#hsam in das ei-
gene Badekleid. Immer wieder wollen Frauen mit T-Shirts 
und Leggins bekleidet in den Schwimmunterricht kommen. 
Beharrlich bleibe ich dran: f#rs Schwimmen braucht es ein 
Badekleid. Und ± siehe da, eine weitere Erfahrung wird 
gemacht: Es schwimmt sich prima im Badekleid, in die-
ser geschlossenen Gesellschaft mit anderen Frauen, ohne 
fremde, m!nnliche Blicke.

Vom Tragen und getragen werden
Das Wasser tr!gt ± auch wir tragen und unterst#tzen uns in 
den gemeinsamen Stunden des Schwimmens. Die Frauen 
wachsen als Gruppe zusammen, kulturelle und sprachliche 
Grenzen werden #berwunden. Freundschaften entstehen, 
die Selbstorganisation der Frauen nimmt zu und auch ihre 
Selbstsicherheit w!chst. Sie k$nnen in die $ffentlichen Ba-
deanstalten gehen und sind einen Schritt weiter in der In-
tegration.

Bewegung wirkt¼
Auch in den Gymnastik-und Walkingstunden lernen die Teil-
nehmerinnen vieles: Sie werden sich ihrer St!rke bewusst, 
durch Wahrnehmungs#bungen lernen sie ihren K$rper und 
ihre Psyche besser verstehen. Durch die vollbrachte Eigenlei-
stung, die eine geh$rige Portion Durchhaltewillen und Regel-
m!ssigkeit braucht, erw!chst Stolz auf sich selbst. Sie genies-
sen den Kontakt mit den anderen Frauen, das gemeinsame 
Lachen, sich unbeschwert in der Natur (bei allen Witterungen) 
aufzuhalten und aufzutanken. Es sind unsch!tzbar wertvolle 
Stunden f#r alle Beteiligten'

Ich sch!tze die Bewegungsarbeit mit den Migrantinnen sehr 
und bin stolz darauf, beim Interkulturellen Frauentreff KARIBU 
mitwirken zu d#rfen. 

An dieser Stelle ist ein herzliches «Danke sch$n» angebracht, 
an alle Menschen, die dies m$glich machen'

Patricia Schir$ 
Sozial- und Bewegungsp%dagogin

Bewegung wirkt gegen vieles

!  Sind Sie allein erziehend und möchten Ihr Kind gut betreuen lassen? 
!  Sind Sie beide berufstätig  und brauchen während der Arbeitszeit eine 

Betreuung für Ihre Kinder? 
!  Interessiert Sie die Arbeit einer Tagesmutter? 
!  Würden Sie gerne ein Tageskind betreuen? 

ganztags    halbtags    stundenweise 

Der Verein Tagesmütter Münchenbuchsee und Umgebung  
oder der Tageselternverein Amt Fraubrunnen 

!  stellt erste Kontakte zwischen den abgebenden Eltern und der Tagesmutter her 
!  berät Eltern bei der Suche nach einer geeigneten Tagesfamilie 
!  regelt die rechtlichen und finanziellen Fragen. Der Verein ist für die Einhaltung 

der gesetzlichen Bestimmungen verantwortlich (Pflegekinderverordnung) 

Für Mosseedorf:

Verein Tagesmütter 
Münchenbuchsee und 
Umgebung 

Kontakt-Adresse:
Christine Devaux 
Eschenweg 14 
3053 Münchenbuchsee 
031 869 25 86

Für Urtenen-Schönbühl:

Verein Tageseltern 
Amt Fraubrunnen 

Kontakt-Adresse:
Regula Iff 
Feldeggstrasse 36 
3322 Urtenen-Schönbühl 
078 809 52 97

Moosseedorf /Urtenen-Sch"nb#hl
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Die gemeinsame Vorschau ¼

Freitag, 20. November 2009, 20.00 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Moosseedorf
L#onie oder wenn stumme Fische sprechen ± ein St$ck 
von visch&fogel. theater unterwegs
Ein gemeinsamer Anlass der Kulturkommission Urtenen-
Sch$nb#hl und kultur@moosseedorf

1. ± 31. Dezember 2009
Adventsfenster in Moosseedorf

Freitag, 15. Januar 2010, 20.15 Uhr, Zentrumssaal Urtenen-
Sch$nb#hl
Bigoudi - das neue Programm von les sir%nes und Pianist 
Werner Bucher

Freitag ± Sonntag, 15. ± 17. Januar 2010, Zivilschutzanlage 
im Schulhaus Staffel Moosseedorf
Ausstellung im Ortsarchiv

¼wir freuen uns auf Ihren Besuch&

Bei Todesfall
Sch$nthal
Bestattungsdienst Tag und Nacht
Bernstrasse 97 3303 Jegenstorf
Telefon 031 761 02 92

 

 
 Jegenstorf 

Die #ber 60 Mitglieder des Gospelchores Jegenstorf sind seit 
dem Fr#hjahr wieder mit viel Freude und Engagement am Ein-
studieren neuer Lieder, am Auffrischen von Repertoirst#cken 
und an der Organisation der diesj!hrigen Konzerte. Dabei 
kann der Chor wie immer auf die tolle und motivierte Unter-
st#tzung unserer Dirigentin, Renate Bichsel, z!hlen.

Haben Sie Lust, einmal eines unserer Konzerte zu besuchen? 

Unsere Konzertdaten:
Samstag, 28. November 2009 , 20.00 Uhr,
Marien-Kirche, Wylerstrasse 26, Bern
Sonntag, 29. November 2009 , 17.00 Uhr, Kirche Jegenstorf
Samstag, 5. Dezember 2009 , 20.00 Uhr Kirche Urtenen
Sonntag, 6. Dezember 2009 , 17.00 Uhr, Kirche Jegenstorf
Sonntag, 20. Dezember 2009 , 09.30 Uhr Kirche Jegenstorf 
(Mithilfe im Gottesdienst)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch'
Gospelchor Jegenstorf

Brigitta M#nger

Hoher Zuckerr"benertrag

Dieses Jahr ist der Zuckerr#benertrag in unserer Gegend be-
sonders gross. Vielerorts liegen ganze Berge dieser Fr#chte 
auf den Feldern und warten auf den Abtransport. Dieser wird 
durch die R#benring-Genossenschaft organisiert und koordi-
niert. Diese Organisation ist im Umkreis von 30 Kilometer um 

Berge von Zuckerr#ben m#ssen verladen werdenDie «R#benmaus» ist auch abends noch im Einsatz

die Zuckerfabrik Aarberg t!tig. Zum verladen der R#ben sind 
drei Maschinen, so genannte R#benm!use, im Einsatz. Diese 
k$nnen bis zu 200 Tonnen R#ben pro Stunde in die von den 
Bauern gebrachten Anh!nger verladen. In Mattstetten wurden 
an einem Tag 1800 Tonnen R#ben verladen und abtranspor-
tiert.

Fotos und Text: Urs Tanner

Moosseedorf /Urtenen-Sch"nb#hl
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was die Moossee-Besucher alles in der sch$nen Natur zur#ck 
lassen. Die Kinderstube l!sst gr#ssen.

Fotos u. Text: Urs Tanner, Urtenen  

Eine Bitte¼

Werfen Sie Zeitungen nach dem Lesen 
nicht zum allgemeinen Kehricht!

Verschmutzung am Ufer des Moossees

Susanne Meyer und Hansueli Moser aus Moosseedorf, die 
f#r die Naturschutzaufsicht am Moossee verantwortlich sind, 
haben sich mit Kehrichts!cken und Greifzange ausger#stet. 
Beide sind vom Uferschutzverband kleiner und grosser Moos-
see angestellt. Sie sind f#r die Einhaltung, der vom Kanton 
erlassenen Naturschutzau¯agen verantwortlich. Ein eidgen$s-
sischer Ausweis weiût sie als Naturschutzbeauftragte aus. 

Mitte Oktober haben die beiden Aufsichtspersonen eine ganz 
besondere Mission in Angriff genommen: Zwischen dem 
Strandbad Moosseedorf, dem «P!rkli» an der Lyssstrasse  
und dem Ufer ganz oben am See haben sie an vier kleinen 
Buchten jede Menge «Gh#der» aus dem Schilf  aufgelesen 
und eingesammelt. Offensichtlich hat der sch$ne Altweiber-
sommer dazu beigetragen, dass viele Wanderer, Erholungs-
suchende und Fischer vermehrt die Ufern des Moossees 
besuchten und ihre Spuren hinterliessen. Wie leere Maisdo-
sen,  Bier¯aschen und -dosen, Pet-Flaschen, Papier und Pla-
stiks!cke mit und ohne Inhalt sowie ein im Schilf entsorgter 
kleiner  Campingtisch. Alles in allem sammelten die beiden in 
einer Stunde 4 ; Kehrichts!cke < 35 Liter ein. Erschreckend, 

Gesammelter Abfall von einer Bucht

Susanne Meyer und Hansueli Moser beim Einsammeln von 
«Gh#der» am Moossee

Und man sieht es nicht.

Familie M. ist arm.

Moosseedorf /Urtenen-Sch"nb#hl
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Urtenen-Sch"nb#hl
Aus dem Gemeinderat
Schulhaus Lee 2 kann saniert werden

Die Stimmberechtigten von Urtenen-Sch$nb#hl haben die 
Kreditvorlage zur Gesamtsanierung Schulhaus Lee 2 deutlich 
angenommen. Die Stimmbeteiligung der Volksabstimmung 
lag bei 35,2 Prozent. Der bewilligte Verp¯ichtungskredit be-
tr!gt 2`796`000 Franken. Die Sanierung des Schulgeb!udes 
aus den 1970er-Jahren umfasst die gesamte Geb!udeh#lle 
mit W!rmed!mmung einschliesslich Flachdach, Erneuerung 
Fenster und Br#stungen, Sonnen- und Wetterschutz, Heiz-
k$rper sowie Raumbelichtung und B$den der Schulr!ume. 
Die Sanierung ist auf Minergiestandard f#r Schulen ausge-
richtet und wird die Energie- und Unterhaltskosten wesentlich 
senken. Die Sanierung ist in Etappen in den Jahren 2010 und 
2011 geplant.

Wechsel im Gemeinderat

Nach insgesamt neun Amtsjahren im Gemeinderat hat Hans-
Jakob Stricker auf das Jahresende seinen R#cktritt erkl!rt. Er 
betreute w!hrend seiner Amtszeit das Departement Soziales 
und Gesundheit.Der Gemeinderat hat von der Demission unter 
bester Verdankung der grossen geleisteten Arbeit von Hans-
Jakob Stricker Kenntnis genommen. Als Nachfolger auf der 
Wahlliste r#ckt Heinz Nussbaum in den Gemeinderat nach.

Neues Mitglied Planungskommission

Anstelle des weggezogenen J#rg Haueter (SVP) ist seit 1. Ok-
tober 2009 Thomas Werren in der Planungs- und Umwelt-
schutzkommission t!tig. 

Voranschlag 2010

Der Gemeinderat hat das Budget 2010 verabschiedet. Bei 
gleichbleibender Steueranlage von 1,45 und unver!nderten 
Geb#hren resultiert bei einem Gesamtaufwand und Ertr!gen 
von rund 35 Mio Franken ein Aufwand#berschuss 585`000 
Franken. Das Ergebnis ist prim!r aus Gr#nden des tieferen 
Steuerertrages und des budgetierten Sachaufwandes ge-
gen#ber der Finanzplanung etwas schlechter als erwartet, 
entspricht jedoch der Gr$ssenordnung des Finanzplans. Zur 
Deckung von Fehlbetr!gen verf#gt die Gemeinde #ber ein 
Eigenkapital von rund 6 Mio Franken oder 8 Steuerzehntel. 
%ber das Budget beschliesst die Gemeindeversammlung am 
8. Dezember.

Baurechtsverl#ngerung

Das per Ende 2009 auslaufende Baurecht f#r den Fussball-
platz Moos ist vorl!u®g bis Ende 2010 verl!ngert worden. 
Eine langfristige Erneuerung des Baurechts plant das VBS 
im Zuge der Nutzungs#berpr#fung des Waffenplatzes Sand.

Beschaffung von AED-Ger#ten

Jede Stunde stirbt in der Schweiz ein Mensch den pl$tzlichen 
Herztod, weil Soforthilfe zu sp!t eintrifft. AED-Ger!te (De®-
brillatoren) helfen auch nicht speziell geschulten Ersthelfern, 

Gemeindeversammlung

Dienstag, 8. Dezember 2009
20.00 Uhr im Zentrumssaal

Traktanden

1. %bergabe der B#rgerbriefe an die Jungb#rgerinnen und 
Jungb#rger (Jahrgang 1991)

2. Voranschlag 2010 mit Festsetzung der Steueranlagen

3. Orientierungen und Verschiedenes mit Verleihung des U-
Sch$n Award 2009

Im Anschluss an die Versammlung Ap=ro im Foyer.

Aktenau¯age: Eine Zusammenfassung des Voranschlags 
wird in der Botschaft abgedruckt, detaillierte Exemplare 
k$nnen auf der Finanzverwaltung bestellt und bezogen 
werden.

Rechtsmittel: Gegen Versammlungsbeschl#sse kann beim 
Regierungsstatthalter Beschwerde gef#hrt werden. Die 
Frist betr!gt 30 Tage und beginnt am Tag der Versamm-
lung. Es wird auf die R#gep¯icht (Gemeindegesetz Art. 98) 
hingewiesen.

Urtenen-Sch$nb#hl, 2. November 2009

Der Gemeinderat
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Urtenen-Sch"nb#hl

SBB-Tageskarten Gemeinde

Die Gemeinde Urtenen-Sch$nb#hl stellt den Einwohnerinnen 
und Einwohnern von Urtenen-Sch$nb#hl und Mattstetten 
sieben Tageskarten zur Verf#gung. Die Tageskarten sind auf 
den jeweiligen G#ltigkeitstag datiert und k$nnen fr#hestens 
8 Wochen im Voraus reserviert und bezogen werden.

Bestimmungen/Tarife/Bezug

· Reservationen sind online www.urtenen-schoenbuehl.
ch oder bei der Finanzverwaltung w!hrend den Schal-
ter$ffnungszeiten (Tel. 031 850 60 70 oder pers$nlich 
am Schalter) m$glich. 

· Reservationen sind f#r die n!chsten 8 Wochen m$glich. 
Sie werden in der Reihenfolge des Eingangs ber#ck-
sichtigt und k$nnen f#r max. drei aufeinanderfolgende 
Tage erfolgen. Provisorische Reservationen sind nicht 
m$glich' 

· Bezugsberechtigt sind Personen mit gesetzlichem 
Wohnsitz in Urtenen-Sch$nb#hl und Mattstetten. 

· Die Ben#tzungsgeb#hr betr!gt pro Tageskarte und Tag 
Fr. 35.-. Bei Nichtben#tzung kann die Geb#hr nicht zu-
r#ckerstattet werden. 

· Reservierte, jedoch nicht bezogene Tageskarten werden 
in Rechnung gestellt.

· Die Tageskarte muss sp!testens am letzten Arbeitstag 
vor dem Reisedatum auf der Finanzverwaltung Urtenen-
Sch$nb#hl w!hrend den Schalter$ffnungszeiten bar 
oder mit U-Sch$n-Einkaufsgutscheinen bezahlt und ab-
geholt werden. Bei Online-Reservationen Best!tigungs-
mail mitnehmen. Die Tageskarte berechtigt zu beliebigen 
Fahrten in der 2. Klasse auf den Strecken des GA-Be-
reichs am jeweiligen G#ltigkeitstag.

Sprechstunde Gemeindepr#sident

Gemeindepr!sident Hansueli Kummer empf!ngt B#rge-
rinnen und B#rger f#r pers$nliche Anliegen.
Termine k$nnen #ber die Gemeindeverwaltung vereinbart 
werden. (Tel. 031 850 60 60).

Verwaltung
Dienstjubil#en

Ihr Dienstjubil!um auf der Gemeindeverwaltung Urtenen-
Sch$nb#hl feiern 
· 30 Jahre: Bernhard Messerli, Chef Hauswarte
· 20 Jahre: Martin J$hr, Stv Bauverwalter.

Die Gemeinde gratuliert den beiden Dienstjubilaren herzlich, 
dankt ihnen f#r den grossen Einsatz und die geleistete Arbeit 
in unserer Gemeinde und w#nscht f#r die weitere Zukunft alles 
Gute.

Abfallentsorgung und Recycling

Erweiterte Dienstleistung am Werkhof: Ab sofort steht ein 
Sammelbeh!lter f#r gebrauchte Nespresso-Kapseln zur Ver-
f#gung. Haben Sie gewusst, dass gebrauchte Nespresso-
Kapseln zu 100> wiederverwertbar sind? Urtenen-Sch$n-
b#hl geh$rt zu den 850 Gemeinden, die sich f#r das Recyclen 
von Nespresso-Kapseln einsetzen. Entsorgen Sie Nespresso-
Kapseln einfach und unkompliziert in Ihrer N!he'

#berlebenswichtige Soforthilfe zu leisten. Der Gemeinderat 
hat zur Platzierung von zwei AED-Ger!ten in den Eing!ngen 
Gemeindehaus und Mehrzweckanlage einen Budgetkredit 
freigegeben.

Kulturinstitute

Der Zusammenf#hrung von Stadttheater Bern und Berner 
Symphonieorchester in eine neue Organisation mit dem Na-
men Musik-Theater Bern stimmt der Gemeinderat grund-
s!tzlich zu. Die j!hrliche Subvention 2012 ± 2015 w#rde f#r 
die neue Organisation nicht ver!ndert. Der j!hrliche Beitrag 
von Urtenen-Sch$nb#hl an die beiden Institute im Rahmen 
Subventionsvertr!ge f#r Stadtberner Kulturinstitute betr!gt 
heute rund 97`000 Franken.

&berweisung an «Gl!ckskette»

Die Gemeinde hat der Gl#ckskette (Asien) einen Beitrag von 
Fr. 1000.- #berwiesen.

Verkehrsmassnahmen Tempo 30 in Wohnquartieren

Unter Vorbehalt der Baubewilligungen sind die Baumeisterar-
beiten Massnahmen Tempo 30 Dorniackerstrasse, Grauholz-
strasse und Oberdorf-Stalden-L!ngenr#pp an die Firma Marti 
AG vergeben worden. Die Auftragssummen liegen deutlich 
unter den bewilligten Krediten. Die Massnahmen Dorniacker-
strasse (Zonensignalisation 30 km/h, seitliche Einengungen, 
Gr#n¯!che und markierte Parkfelder, Auftragssumme Fr. 
16`000.-) blieben ohne Einsprache und sind als erste kurzfri-
stig zur Ausf#hrung vorgesehen.

«Kulturbunker», UG Lee-Anlage

Im Kulturbunker (ehemalige Zivilschutz-Sanit!tshilfsstelle Lee) 
werden f#r Vereine und Einzelpersonen  (Hobby, Lager, Ba-
steln) mehrere R!ume zwischen 20 -50 m2 zur Verf#gung ge-
stellt. Miete Fr. 30.-/m2 und Jahr, exkl. Nebenkosten.

Bewerbungen bis 30. November 2009 an die Bauverwaltung, 
Zentrumsplatz 8, 3322 Urtenen-Sch$nb#hl. Weitere Ausk#nf-
te Frau I. Reber oder Martin J$hr, Tel. 031 850 60 90.
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Fotos im «am moossee»
Wir freuen uns, wenn Sie Ihre Berichte mit Fotos illustrieren.

Damit Ihre Fotos in der Moosseezeitung auch richtig zur Geltung kommen,
beachten Sie bitte folgende Hinweise:

· Speichern Sie die Bilder immer separat als Bilddatei (jpg, tif) ab und
 nie im Word-Dokument
· Senden Sie uns die Fotos immer unbearbeitet und verwenden Sie beim Fotogra®eren mit Digitalkamera eine m$glichst 

hohe Au¯$sung
· Verwenden Sie keine vom Internet heruntergeladenen Bilder. Diese haben f#r den Druck eine ungen#gende Au¯$sung
· Gerne nehmen wir nat#rlich auch weiterhin Papierbilder an. Die Egli Druck AG stellt sicher, dass die Fotos fachgerecht 

eingescannt werden. Selbstverst!ndlich erhalten Sie diese wieder zur#ck.

Urtenen-Sch"nb#hl

Energieberatung

Die vom VRB beauftragte regionale Energieberatungsstelle 
unterst#tzt Hausbesitzer, Architekten oder Planer in Energie-
fragen. Sie bietet Hilfe beim Reduzieren des Energiebedarfs 
und bei der Umstellung auf alternative Energiequellen. 

Ausk#nfte und Beratungen erhalten Sie Montag, Mittwoch 
und Donnerstag 8.00 ± 12.00Uhr unter:
Energieberatung Region Bern
H$heweg 17
3006 Bern

Telefon 031 357 53 50 oder
E-Mail info@energieberatungbern.ch
Auf www.energieberatungbern.ch ®nden sich aktuelle Infor-
mationen #ber die Energieberatung Region Bern.

REKJA Urtenen-Sch$nb!hl
Schulanlage Lee, Holzgasse 22, 3322 Urtenen-Sch$nb#hl
Tel. 031 859 48 97, gerando.hugentobler@rekja.ch 
Dienstag: 09.00 - 19.00 Uhr
Donnerstag: 09.00 - 19.00 Uhr
Beratung von 15.30 - 16.30 Uhr

www.rekja.ch

Bestattungsdienst Tag und Nacht
Grubenstrasse 54, 3322 Sch$nb#hl 031 859 43 92, 031 332 40 50
Beratung Organisation Transporte Todesanzeigen Leidzirkulare 
Formalit!ten Sarglieferung Aufbahrung Blumenschmuck

2 Theaterstühle im Schlachthaus-Theater Bern 

Die Kulturkommission offeriert den Einwohnerinnen und Einwohnern von Urtenen- 
Schönbühl in der Theatersaison 09/10 zwei Stühle, die für die Vorstellungen im  
Schlachthaus-Theater, Rathausgasse 20, Bern kostenlos belegt werden können. 

Sie können die Billette unter der Reservationsnummer 031 312 60 60, übers  
Internet unter http://www.schlachthaus.ch/sh/tickets.html oder an der Abendkasse  
(gegen Vorweisung eines gültigen Ausweises mit Adresse) buchen.  

Wir wünschen Ihnen gute Unterhaltung! 
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Eine Bitte¼

Werfen Sie 
Zeitungen 
nach dem 

Lesen nicht 
zum 

allgemeinen 

Kehricht!

B. & O. Gerber-Fuhrer
Alte Bernstrasse 11

3322 Sch"nb#hl
Telefon 031 859 69 69
Telefax 031 859 69 05

info@gasthof-schoenbuehl.ch
www.gasthof-schoenbuehl.ch
Restaurant Mi geschlossen

 sterreich"zu"Gast"im"Gasthof
Bis Weihnachten verw"hnen wir Sie gerne in unseren heimeligen Stuben

mit Spezialit#ten aus $sterreich.

Weihnachtsfeiern"im"Gasthof
Haben Sie Ihre Weihnachtsfeier schon organisiert? Kennen Sie unsere

Weihnachtspauschalen und unser neues Caveau? Ein Angebot, das man
sich nicht entgehen lassen sollte. Schauen Sie einfach ins Internet rein.

Hier finden Sie was Ihr Herz begehrt.
Wir"w#nschen"Ihnen"frohe"Festtage"und"ein"gl#ckliches, gesundes

sowie"erfolgreiches"neues"Jahr.

Gemeindebibliothek Urtenen-Sch"nb#hl

NEU EINGETROFFEN NEU EINGETROFFEN NEU EINGETROFFEN
spannende Unterhaltung ± spannende Unterhaltung ± spannende Unterhaltung

 ffnungszeiten:" "Montag"±"Freitag"" 15.00"±"18.00"Uhr" Samstag" 10.00"±"12.30"Uhr

laufend neue Bestseller, Sachb$cher, Jugend-, Kinder- und Bilderb$cher,
H'rb$cher, CD, DVD, CD-ROM, Internet

Shakib Siba Eskandar
1908 der 9j!hrige Eskandar lebt in einem kleinen Dorf im 
Iran in grosser Armut. Wassermangel setzt der Bev$lke-
rung zu. Neugierig wagt er den verbotenen Pfad #ber die 
H#gel und entdeckt dort Ausl!nder, die nach Oel graben. 
Und so ist es immer wieder Zivilcourage und Lebensmut, 
die Eskandar aller Widrigkeiten trotzdem vorw!rts trei-
ben. Unter der F#rsorge eines kanadischen Ingenieurs 
lernt er lesen und schreiben und wird ein begabter Ge-
schichtenerz!hler. Die Odyssee seines fast 100j!hrigen 
Lebens durch die politischen Wirren Persiens, das ®n-
stere Kapitel #ber die Stellung der Frauen und die d#-
steren Aussichten auf gleiches Recht f#r alle¼

Augstburger Urs W"sserwasser
Mitte des 21. Jahrhunderts. Der Klimawandel hat durch-
geschlagen. Das Matterhorn ist f#r Bergg!nger gesperrt, 
globale Grippe-Pandemien grassieren, die alpinen Glet-
scher haben sich endg#ltig zur#ckgezogen, der auf-
getaute Permafrost hinterl!sst Ger$llhalden, D#rrekata-
strophen ersch#ttern die Welt. Nach Wasser lechzt alles. 
Um zu Quellen zu kommen ist jedes Mittel recht, auch 
Erpressung. Im Walliser Luxus-Resort «Eden» sieht sich 
die Besitzerfamilie vor ein solches Ultimatum gestellt: 
Wasser her ± oder der Wald wird abgefackelt¼

8-ung Wiehnachtsm#ritSamstag, 21. November 2009, 9 ± 16 Uhr
Verkauf von B!chern

Urtenen-Sch"nb#hl
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Urtenen-Sch"nb#hl

Mini-Euro 09
in Urtenen-Sch'nb!hl

 Am 11 September 2009 hat  in Ur-
tenen-Sch$nb#hl ein Mini-Euro 09 
stattgefunden.
Der Event war ausgezeichnet or-
ganisiert durch die Jugenfachstelle 

Ronaldo, Henry und Co.

Der sch!ne Wanderpokal

Rekja und von 3322.bewegt  Viele Kids, darunter auch viele 
M!dchen, wollten noch einmal vom Fussball®eber angesteckt  
werden.

Die Spiele verliefen sehr fair, die Stimmung war hervorragend 
und auch das Wetter zeigte sich von seiner besten Seite. Nach 
vielen sch$nen Spielszenen, stupenden Dribblings,  Fallr#ck-
ziehern und  Toren wurden am Schluss die Sieger gefeiert und 
mit einem Wanderpokal belohnt.

Text:  Trix Bachmann

Seriöse traditionelle Thai Massage

www.kamonwan-thai-massage.ch

Urtenen-Schönbühl
Etzmattrain 18B

Termin auf Voranmeldung unter
Telefon: 031 508 22 99

Bitte werfen Sie 
Zeitungen nach 

dem Lesen nicht 
zum allgemeinen 

Kehricht!

Hochspannungskabelendverschluss
an der Unterdorfstrasse ersetzt

Im Trafokreis Niedermatte an der Unterdorfstrasse in Urtenen 
hat ein Hochspannungskabelendverschluss(16 000 Volt) er-
setzt werden m#ssen.

In luftiger H$he, 10 Meter #ber dem Boden, wechselten die 
beiden Freileitungsmonteure Adrian und Andrea von den Fir-
men Onyx Mittelland und Arnold den besch!digten Endver-
schluss aus. Weil auch die Rippen der Isolatoren besch!digt 
waren, dr!ngte sich aus Gr#nden der Betriebssicherheit eine 
vollst!ndige Auswechslung auf. Bei dieser Gelegenheit wur-
de auch die zehn Jahre alte und zehn Meter hohe Stange 
ersetzt.  

Fotos und Text:
Urs Tanner, Urtenen Arbeit in luftiger H!he
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Urtenen-Sch"nb#hl

Das liebe Geld
oder: vom Finanz- und Lastenausgleich im Kanton Ber n

Sie denken jetzt vielleicht: Welch trockenes Thema' So trok-
ken ist es aber gar nicht, denn der Finanz- und Lastenaus-
gleich hat haupts!chlich mit Gerechtigkeit und gleichzeitig viel 
mit vern#nftigem Umgang mit Geld zu tun.

Der kantonale Finanz- und Lastenausgleich ist f#r die Ge-
meindepolitik unzweifelhaft von Bedeutung. Wann wird eine 
Gemeinde mehr oder weniger «zur Kasse gebeten» und unter 
welchen Umst!nden erh!lt eine Gemeinde Beitr!ge aus dem 
Finanz- und Lastenausgleich? Diese Fragen sind zentral - so 
zentral, dass sie auch immer wieder der politischen Diskussi-
on unterzogen werden m#ssen. Sehen wir uns zun!chst die 
Ziele des Finanz- und Lastenausgleichs an:
Zusammen mit anderen staatlichen Massnahmen soll der 
Finanz- und Lastenausgleich ein m$glichst ausgeglichenes 
Verh!ltnis zwischen Ausgaben und Einnahmenm$glichkeiten 
schaffen. Das Schl#sselwort ist hier «M$glichkeiten». Die Ge-
meinden im Kanton Bern haben nicht alle die gleichen Voraus-
setzungen, um ihren Finanzhaushalt zu gestalten. Die $rtliche 
Lage  einer Gemeinde bestimmt in grossem Mass, welche 
Einnahmenm$glichkeiten sie hat und welchen ®nanziellen Be-
lastungen sie ausgesetzt ist. Hier k$nnen grosse Unterschie-
de zwischen Steuerkraft und Steuerbelastung entstehen.

Um nun dieses Ziel erreichen zu k$nnen, muss der Finanz-
ausgleich auch ein paar Voraussetzungen erf#llen.
· Erstens muss der Finanzausgleich gerecht sein. 
· Die Massnahmen des Finanzausgleichs sollen gen#gend 

wirksam sein
· Das Konzept des Finanzausgleichs muss auf lange Sicht 

ausgerichtet, jedoch auch anpassungsf!hig sein
· Der Finanzausgleich soll zweckm!ssig sein 

Zur Gerechtigkeit
Kaum jemand wird gegen Gerechtigkeit sein. Nun will aber 
Gerechtigkeit immer auch genau beschrieben sein. Was dem 
einen gerecht erscheint, ist dem anderen nicht immer billig' 
Um die Voraussetzung der Gerechtigkeit zu erf#llen, muss die 
Leistungsf!higkeit der Gemeinden richtig eingestuft werden. 
Es ist wichtig zu unterscheiden zwischen tats!chlicher Lei-
stung und Leistungsf!higkeit. Eine leistungsf!hige Gemeinde 
kann und darf sich nicht einfach «dr#cken».

Zur gen!genden Wirkung
Laut unserer Kantonsverfassung soll die Steuerkraft der Ge-
meinden mit Hilfe des Finanzausgleichs ausgeglichen und 
ausgewogene Verh!ltnisse angestrebt werden. Ausgewogen 
bedeutet hier klar nicht «gleiche Verh!ltnisse». Eine gewisse 
Konkurrenz unter den Gemeinden bleibt bestehen: Wie jede 
B#rgerin und jeder B#rger Verantwortung tr!gt, tut das auch 
jede Gemeinde: Sie soll sich um g#nstige Rahmenbedingun-
gen und Standortvorteile bem#hen und ihre Attraktivit!t nach 
Kr!ften verbessern.

Langfristige Ausrichtung und Anpassungsf#higkeit
Der Finanz- und Lastenausgleich ist #ber ein Gesetz zu Stande 
gekommen. Das war ein langer Prozess. Die Herausforderung 
liegt darin, dass das Prinzip auf lange Sicht gerecht bleiben 
muss, und  zwar w!hrend sich wirtschaftliche Verh!ltnisse 
stetig !ndern ± daf#r dann eben die Anpassungsf!higkeit.

Zweckm#ssigkeit
Die Zweckm!ssigkeit bedingt einen minimalen Verwaltungs-
aufwand ± auch das leuchtet ein.

Auswirkungen
Laut einer unabh!ngigen Auswertung hat das Gesetz #ber 
den Finanz- und Lastenausgleich (FILAG 2000) seit 2002 seine 
Hauptziele weitgehend erreicht. Die Unterschiede zwischen ®-
nanzschwachen und ±starken Gemeinden wurden gemildert, 
die Steuerbelastung ist im gewichteten Durchschnitt leicht 
gesunken, und d#nn besiedelte, l!ndliche Gebiete sowie die 
Zentrumsst!dte sind etwas entlastet. Ausserdem sind die 
Aufgaben von Kanton und Gemeinden ent¯ochten. 
Jedoch: Das FILAG hat eigentlich den ®nanziellen Spielraum 
der Gemeinden zuerst erh$ht. Steigende Belastungen (unter 
anderem aus den Lastenverteilern)  haben diesen Spielraum 
wieder eingeengt. Auch die Entlastungen von benachteilig-
ten Gemeinden haben sich bereits wieder etwas vermindert.  
Kostentreibende Anreize konnten gegen#ber dem FILAG aus 
dem Jahr 1991 vermindert werden. Kostensparende Anrei-
ze hingegen sind in wichtigen Bereichen noch gering. Alles in 
allem ergibt sich eine positive BilanzX einiges ist immer noch 
verbesserungsf!hig.

Finanz- und Lastenausgleich in der Zukunft
Der Regierungsrat hat am 31. Mai 2006 das Projekt FILAG 
2012 beschlossen. Wir sehen also, dass die Bestrebungen 
nach den bestm$glichen L$sungen weiter gehen. Das ist gut 
so. Als B#rgerinnen und B#rger haben wir ein grosses Inter-
esse daran. Finanzen gelten, wir haben es eingangs erw!hnt, 
als «trockenes» Thema. Bei allem, was eine Gemeinde un-
ternimmt, kommen wir aber um die ®nanziellen Erw!gungen 
nicht herum - ganz egal, ob gerade Hochstimmung oder Fi-
nanzkrise herrscht. Deshalb wird sich die FDP Grauholz in der 
kommenden Zeit wieder zum lieben und leidigen Geld !us-
sern. Fest steht: die $ffentliche Hand muss die vorhandenen 
Finanzen zu Gunsten der Bev$lkerung sinnvoll investieren. So 
wenig wie eine Familie darf sie einfach mehr Geld ausgeben 
als sie hat.
M$chten Sie mehr wissen? Auf der Internetseite fdp-grauholz.
ch ®nden Sie weitere Informationen.  Wir freuen uns #ber Ihren 
Besuch'

FDP Grauholz
Der Vorstand
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kritischen Augen den Ablauf und die Aktionen der einzelnen 
Eins!tze. Schnell auf dem Platz war das Tankl$schfahrzeug 
(TFL). Dessen Besatzung konnte gute Vorarbeit f#r den 
Atemschutztrupp leisten. Sofort wurden die Schlauchleitungen 
verlegt. 

Der anf!ngliche Personalmangel beim Atemschutz zwang 
den Einsatzleiter, mit dem Absuchen des Geb!udes noch 
etwas zu zuzuwarten bis der komplette Trupp die Suchaktion 
in der Halle, im Treppenhaus und 2. Stock beginnen 

konnte. Starke Rauchentwicklung durch ein brennendes 
Auto in der Montagehalle und im ganzen Haus forderte den 
«Maskenm!nner» Einiges ab. Aus der Halle konnte eine 
Person gerettet werden, die andern Personen gelangten #ber 
die Drehleiter ins Freie

Auf einem Feld ausserhalb des Brandobjektes wurde noch 
ein Schaumteppich gelegt, der im Ernstfall  dem brennenden 
Auto in der Halle gegolten h!tte.

Fotos und Text:
Urs Tanner

Urtenen-Sch"nb#hl

Haupt bung"der
Feuerwehr"Urtenen-Sch#nb hl

Brandannahme:  Autobrand und starke Rauchentwicklung in 
der Montagehalle der Auto Meter AG an der Grubenstrasse 
105 in Sch$nb#hl.

Der %bungsalarm wird am Samstagnachmittag, 17. Oktober 
um 13.14 Uhr, ausgel$st. Die %bung wurde aber nach den 
Realit!ten eines Wochentages durchgef#hrt, das hiess also, 
dass sich viele Feuerwehrm!nner und -frauen ausw!rts bei 
der Arbeit befanden und einige Zeit brauchten, um sich auf 
dem «Brandplatz» beim Einsatzleiter Christian Huber melden 
zu k$nnen. Dementsprechend trafen auch die Fahrzeuge 
gestaffelt ein. %bungsleiter Markus D#rig verfolgte mit 

Einstieg #ber die Drehleiter

Rettung #ber die Leiter

Atemschutz- «Maskenm%nner» im Einsatz

Ein Schaumteppich wird gelegt
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GB
GROTZ UND BURRI
T R E U H A N D  A G

Radio - TV - Video - Fotoservice

Gemeindebibliothek
Urtenen-Sch!nb"hl

3322 Urtenen-Sch!nb"hl, Zentrum 11, Tel. 031 859 03 79

Institut f!r Gesundheit
und Wohlbefinden

Grauholz Immobilien-Agentur GmbH
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IG Dorfzentrum
Interessengemeinschaft der Gesch"fte
im Dorfzentrum Urtenen-Sch#nb$hl

Frohe Festtage
und ein gutes 
neues Jahr

Wir sind immer 
gerne f!r Sie da#

Gemeindebibliothek
Urtenen-Sch!nb"hl
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Urtenen-Sch"nb#hl
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D O R F - Z E N T R U M
URTENEN-SCH!NB"HL

Samstag 21. November

Weihnachtsm"rit
auf dem Zentrumsplatz Sch#nb$hl

Im Foyer vom Zentrumssaal be®ndet sich
wieder das bew"hrte IG-Beizli

Sie werden von den Mitgliedern
der IG Dorfzentrum bewirtet.

Warme Hamme mit
hausgemachtem Kartoffelsalat Fr. 16.±
Warme Hamme mit Brot Fr. 13.±
1 Paar Schweinsw$rste mit
hausgemachtem Kartoffelsalat Fr. 11.±
1 Paar Schweinsw$rste mit Brot Fr. 8.±
1 St$ck Roulade Fr. 2.50

Getr"nke:
Rotwein 5 dl. Fr. 15.±

1 dl. Fr. 3.±
Weisswein 5 dl. Fr. 15.±

1 dl. Fr. 3.±
Bier Fr. 4.50
Mineral 1 dl. Fr. 1.±
Kaffee /Tee  Fr. 3.±
IG Kaffee Fr. 6.±

Urtenen-Sch"nb#hl
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Urtenen-Sch"nb#hl

AB-Keramik: Ihr regionaler Baukeramikpartner

AB Keramik AG gibt es seit 1989 in Neuendorf, und seit Mai 2003 auch in
Urtenen-Sch"nb#hl an der Moosstrasse 8A.

Sie entdecken bei uns #ber 3000 verschiedene keramische
Wand- und Bodenplatten in allen Mustern, Designs und
Strukturen, die Sie in aller Ruhe betrachten oder gleich mit nach
Hause nehmen k"nnen. Zudem erhalten Sie bei uns alle
Werkzeuge, die Sie f#rs Plattenlegen ben"tigen sowie wertvol-
le Tipps und pers"nliche Beratung.

Viele Architekten, Bauunternehmer, Plattenleger und private
Bauherren arbeiten mit uns zusammen. Sie sch$tzen die
Partnerschaft, weil wir sie umfassend und pers"nlich beraten.
Sie sch$tzen unsere Ausstellung, weil wir nicht nur bekannte
Platten im Sortiment f#hren, sondern auch Ausgefallenes und

Frisches. Und sie sch$tzen uns, weil wir das Sortiment nicht nur einmal im Jahr
erneuern, sondern laufend neue Trends in unser Angebot aufnehmen.

Bei uns holen Sie sich aber nicht nur die n"tigen Werkzeuge, sondern auch das
Fachwissen. So erkl$ren wir Ihnen zum Beispiel unterschiedliche Verlegearten
und -muster, den Fundamentaufbau oder das Vorgehen beim Schneiden von
Fliesen an Ecken und Kanten.

Wir haben besonders familienfreundliche %ffnungszeiten. Sie k"nnen uns zum
Beispiel nach Ihrem Samstagseinkauf besuchen. W$hrend Sie Platten, Preise
und Leistungen vergleichen und die Wirkung der grossen Verlegebeispiele samt
Teppich- oder Parkettmuster studieren, vergn#gen sich Ihre Kinder in der
Spielecke

Ausf#hrliche Informationen #ber unsere Produkte und Dienstleistungen finden
Sie unter www.ab-keramik.ch , oder bei einem Besuch in unserer Filiale
Urtenen-Sch"nb#hl.

Gewerbebetriebe stellen sich vor Plattform zur Vorstellung des lokalen Gewerbes

Zwischen den Gemeinden und ihren Gewerbebetrieben besteht ein regelm$ssiger Kontakt. Das Gewerbe hat einen wichtigen Stellenwert und die Gemeinden wol-
len ihre Betriebe der Bev"lkerung periodisch n$her bekannt machen. Die Firmen erhalten auf Wunsch Gelegenheit, sich in «am moossee» mit einem Steckbrief und
Kurzportr$t zu pr$sentieren. Es stellt sich heute vor:
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Moosseedorf
Nimm dir Zeit um zu arbeiten, es ist der Preis des Erfolges!!

(isländische Sprichwort)

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner

Unsere Gemeinde hat in den letzten Jahren auf allen Ebenen Fortschritte erzielt. 

Arbeitsplätze wurden geschaffen – neuer Wohnraum ist entstanden – Tagesschule und Schulso-
zialarbeit haben ihren festen Platz  – Verwaltung und Werkhof sind  restrukturiert –  das neue 
Hausmeisterkonzept ist erfolgreich etabliert- die Finanzlage der Gemeinde ist gut – das Energie-
stadtlabe konnte gehalten werden – Parkplatzbewirtschaftung und Tempo 30 auf den Quartier-
strassen wird eingeführt.

Alle diese Projekte konnten Dank pragmatischer und intensiver Zusammenarbeit auf allen Stufen 
erfolgreich umgesetzt werden. In Moosseedorf steht die Sachpolitik im Zentrum  und nicht die Par-
teipolitik. 

Ihnen liebe Einwohnerinnen und Einwohner danke ich für das den Behörden und Verwaltung 
entgegengebrachte Vertrauen. Ohne dieses Vertrauen ist eine erfolgreiche Arbeit nicht möglich!

Den Behördemitgliedern und allen Mitarbeitenden der Gemeinde Moosseedorf danke ich für die 
ausgezeichnete Arbeit herzlich.

Stillstand ist bekanntlich Rückschritt. In der laufenden Legislatur stehen für den Gemeinderat 
folgende Projekte im Vordergrund:

· Erarbeiten eines Energierichtplanes. Im Richtplan wird festgelegt, welche Energieträger an er-
ster Stelle für die verschiedenen Gemeindegebiete eingesetzt werden können. Der Richtplan 
kann Vorgaben für die Erzeugungs-, Verteilungs- und Nutzungssysteme enthalten. Die Fragen 
wie Abwärmepotenzial in der Gemeinde, Nutzholz, Wasservorkommen, Nachfragestruktur und 
Entwicklung müssen geklärt werden.

· Bau von Alterswohnungen. Der Gemeinderat prüft zurzeit unter welchen Bedingungen in 
Moosseedorf in zentraler Lage (Bigler- und Amonmätteli) Alterswohnungen erstellt werden 
könnten. Mit diesem Projekt will der Gemeinderat den älteren Dorfbewohnern eine Chance bie-
ten noch selber in den eigenen vier Wänden in Moosseedorf zu leben, so dass sie nicht aus der 
Gemeinde in ein Heim wegziehen müssen.

· Öffentliche Beleuchtung. Ab dem Jahr 2010/11 wird das Verbot von Quecksilberdampflampen 
eingeführt. Zudem wir der Strom für die öffentliche Beleuchtung um 50 Prozent steigen. Der 
Gemeinderat hat das erarbeite Konzept der Bauverwaltung verabschiedet und einen ersten 
Kredit für das Ersetzen der alten Lampen von Fr. 50‘000.00 bewilligt. Ziel ist es alle Quecksilber-
dampflampen raschmöglichst zu ersetzen.  Mit den neuen Lampen kann der Stromverbrauch 
massiv gesenkt werden.

· Umbau Strandbad. Durch Hochwasser wurden der Kiosk und das Kassenhaus in den letzten Jah-
ren immer wieder unter Wasser gesetzt und es entsta nden jeweils massive Schäden an den Ein-
richtungen. Der Gemeinderat hat nun einem Architekt urbüro den Auftrag erteilt, den Umbau des 
Strandbades zu planen. Die Bevölkerung wird Anfang des nächsten Jahres an einem Informa-
tionsabend über die bevorstehenden Umbauten im Stra ndbad orientiert und die Gemeindever-
sammlung hat im Frühjahr 2010 zu entscheiden, welch e Variante umgesetzt werden soll.

· Verschönerung Dorf Moosseedorf. Das Dorf Moosseedorf soll sich gegen außen besser präsentie-
ren. Zurzeit erarbeitet eine Arbeitsgruppe verschiedene Szenarien u.a. soll auch der Spielplatz 
am Badweg attraktiver gestaltet werden.

Ich wünsche allen Einwohnerinnen und Einwohner ein besinnliches Weihnachtsfest, verbunden 
mit den besten Wünschen für das Jahr 2010. Insbesondere wünsche ich allen eine gute Gesund-
heit sowie Wohlergehen in Familie und Beruf. Ich freue mich, mit Ihnen am 2. Januar 2010 im 
Kirchgemeindehaus auf das neue Jahr anzustoßen.

Der Gemeindepräsident
Peter Bill
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Moosseedorf

BOTSCHAFT
1. Voranschlag 2010

Das Wichtigste in K!rze
Die Finanzsituation der Gemeinde sieht weiterhin positiv aus. 
Dank vorsichtiger Budgetierung und umsichtiger Finanzpla-
nung bleiben Budget und Rechnung im Lot. Der Gemeinderat 
und die Finanzkommission beantragen, die Steueranlage f#r 
das Jahr 2010 unver!ndert bei 1.38 Einheiten zu belassen.

Die Liegenschaftssteuer soll auf 1.5 >o des amtlichen Werts 
festgesetzt bleiben.

Mit dieser Steueranlage pr!sentiert sich der Voranschlag 
2010 ausgeglichen .

Das Eigenkapital bleibt somit unver!ndert auf 9.1 Mio. Fran-
ken, was rund 18 Steuerzehntel entspricht. Dies bedeutet 
aber nicht, dass die Gemeinde #ber ¯#ssige Geldmittel in die-
ser H$he verf#gt. Das Eigenkapital ist eine rein rechnerische 
Gr$sse, welche durch die Aufsummierung der Rechnungser-
gebnisse der letzten Jahre gebildet wurde. Ein ausreichend 
hohes Eigenkapital ist erst dann wichtig, wenn die laufende 
Rechnung ein De®zit aufweist.

Aufgrund der Auswirkungen der Finanzkrise wurden die 
Steuereinnahmen vorsichtig budgetiert. Bei den nat#rlichen 
Personen wird mit einem Zuwachs von 1> gerechnet. Die 
meisten Agglomerationsgemeinden rechnen mit h$heren Zu-
wachsraten. Bei den juristischen Personen wird ein R#ckgang 
der Steuereinnahmen von 9> erwartet.

Die aus Steuern ®nanzierten Investitionen belaufen sich auf Fr. 
2`080`000.00. Diese recht hohen Investitionen haben h$here 
Abschreibungen von beinahe Fr. 300`000.00 gegen#ber dem 
Vorjahr zur Folge. 

Die im Finanzplan 2010 ± 2014 vorgesehenen Nettoinve-
stitionen belaufen sich auf insgesamt 5,8 Mio. Franken. Dies 
entspricht einem Durchschnitt von 1.2 Mio. Franken pro Jahr, 
was der Planungsvorgabe des Gemeinderates entspricht.

Die Baut!tigkeit am Garbenweg sowie die geplante %ber-
bauung St!gmatt werden mittelfristig zu einer Steigerung des 
Steuerertrages f#hren. Die Prognosen bleiben somit g#nstig.

Der Finanzplan 2010 - 2014 zeigt eine gute ®nanzielle Ent-
wicklung der Gemeinde Moosseedorf. 

Die Steueranlage von 1.38 Einheiten ist voraussichtlich #ber 
die gesamte Planungsperiode hin tragbar. Die Rechnungs-
ergebnisse sind im Mittel ausgeglichen. Die festverzinslichen 
Schulden k$nnen, trotz Nettoinvestitionen von 5.8 Mio. Fran-
ken, auf 2 Mio. Franken gesenkt werden. Die massgebenden 
Finanzkennzahlen sind gen#gend bis gut.

Der Gemeinderat h!lt mit dem Voranschlag 2010 und dem Fi-
nanzplan 2010 ± 2014 weiterhin an seiner Absicht fest, die Aus-
gabenpolitik nach der Notwendigkeit und Nachhaltigkeit sowie 
dem Verh!ltnis zwischen Kosten und Nutzen auszurichten.

Spezial®nanzierungen / Geb!hren
Die Geb#hren f#r Abfallentsorgung, Abwasserentsorgung und 
den Bezug von Signalen aus der  Daten#bertragungsanlage 
sollen beibehalten werden. Die aus Geb#hren ®nanzierten Be-
reiche weisen folgende Guthaben aus:

Abfallentsorgung
Guthaben Fr. 134`100
Budgetiertes Ergebnis: - Fr. 2`150
Geb#hrenans!tze: Grundgeb#hr Fr. 92.00/ WohnungX
Fr. 128.00/EFHX unver!ndert

Abwasserentsorgung
Guthaben Fr. 68`600
Budgetiertes Ergebnis: - Fr. 7`450.00
Geb#hrenans!tze: Verbrauchsgeb#hr Fr. 1.80/m3X Grundge-
b#hr Fr. 35.00/BWX 

Gasversorgung
Guthaben Fr. 541`300
Budgetiertes Ergebnis: Fr. 0
Verkaufspreis: Anpassung an den Einkaufspreis.

Daten$bertragungsanlage
Guthaben Fr. 89`400
Budgetiertes Ergebnis: - Fr. 288`400
Geb#hrenans!tze: Fr. 7.00 je Wohneinheit und MonatX unver-
!ndert.

Die Daten#bertragungsanlage wurde 2009 ausgebaut. Auf-
grund des bestehenden Guthabens wird diese Investition im 
Jahr 2010 zus!tzlich abgeschrieben.

Feuerwehr-Ersatzabgabe: 10> der einfachen Steuer max. 
Fr. 400.00X unver!ndert.

GEMEINDEVERSAMMLUNG am 4. Dezember 2009

Versammlung der Einwohnergemeinde Moosseedorf, Frei-
tag, 4. Dezember 2009, 20.00 Uhr, im Kirchgemeindehaus, 
Moosstrasse 4

Die Gesch"fte

1. Voranschlag 2010X Genehmigung sowie Festsetzung der 
Steueranlage und der Geb#hrenans!tzeX Orientierung 
#ber den Finanzplan 2010 ± 2014

2. Schulsozialarbeit, Erh$hung Stellenprozent von 30> auf 
60> ab dem Schuljahr 2009/2010. Genehmigung eines 
wiederkehrenden Verp¯ichtungskredites.

3. Reglement Ausrichtung von Beitr!gen an Parteien, Ver-
eine und Interessensgemeinschaften: &nderung

4. Verschiedenes
· Kreditabrechnung Friedhoferweiterung

Die Unterlagen zu den Gesch!ften liegen 30 Tage vor der 
Gemeindeversammlung bei der Gemeindeverwaltung $ffent-
lich auf.

Gemeindebeschwerden gegen Versammlungsbeschl#sse sind 
beim Regierungsstatthalter von Fraubrunnen einzureichen. Die 
Beschwerdefrist betr!gt 30 Tage und beginnt am Tag der Ge-
meindeversammlung (Gemeindegesetz Artikel 93 ff.).

Zur Orientierung #ber die Gesch!fte wird das Mitteilungsblatt 
«am moossee» und eine Kurzfassung des Voranschlages an 
alle Haushaltungen verteilt. Die stimmberechtigten Gemein-
deb#rgerinnen und Gemeindeb#rger werden zu dieser Ver-
sammlung freundlich eingeladen.

Gemeinderat Moosseedorf
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Darstellung Ergebnis ohne Spezial®nanzierungen

 Budget 2010 Budget 2009 Rechnung 2008
Gesamtertrag 14`961`200 15`414`400 14`898`706

Gesamtaufwand vor Abschreibungen 13`945`900 13`374`050 13`274`375

Ertrags#berschuss vor Abschreibungen 1`015`300 2`040`350 1`624`331

Harmonisierte Abschreibungen 794`800 543`300 360`889

%brige Abschreibungen 220`500 0 0

Verbleibender Ertrags$berschuss 0 1`497`050 1`263`442

&bersicht nach Aufgabenbereichen

  Voranschlag 2010 Voranschlag 2009 Rechnung 2008
 (bersicht Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

 Laufende Rechnung 14`961`200 14`961`200 13`917`350 15`414`400 13`635`264 14`898`706

 Ertrags$berschuss 0  1`497`050  1`263`442 

0 Allgemeine Verwaltung 1`504`750 266`000 1`524`950 263`050 1`528`603 271`950

1 Yffentliche Sicherheit 429`950 353`550 431`050 333`350 437`442 373`215

2 Bildung 3`249`000 448`300 3`196`850 430`900 3`055`998 410`913

3 Kultur und Freizeit 857`250 616`100 584`850 334`400 622`015 395`966

4 Gesundheit 36`000 1`700 30`150 1`700 32`173 5112

5 Soziale Wohlfahrt 3`395`050 796`200 3`262`700 761`000 3`344`581 780`069

6 Verkehr 1`075`750 462`200 1`081`550 448`600 838`609 364`809

7 Umwelt und Raumordnung 1`463`950 1`451`300 1`404`450 1`526`600 1`292`804 1`184`831

8 Volkswirtschaft 1`389`400 1`458`100 1`360`300 1`394`000 1`599`209 1`687`721

9 Finanzen und Steuern 1`560`100 9`107`750 1`040`500 9`920`800 883`830 9`424`120

Investitionsvoranschlag
Die gr$ssten Investitionsvorhaben im Jahre 2010 sind:

Schulanlagen Staffel Unterhalt 2010 (Staffel I, Staffel II, KG Staffel, Heizung) Fr. 207`000.00

Schule Umbau Werkr!ume Schulanlage Staffel I Fr. 350`000.00

Gemeindestrassen  Unterhalt 2010 Fr. 140`000.00

Gemeindestrassen Strassenbeleuchtung, Parkplatz Moosstrasse, Tempo 30 Fr. 165`000.00

Gew"sserverbauungen Renaturierung Urtenenbach Fr. 190`000.00

Sport  Umgestaltung Strandbad, 1. Etappe Fr. 800`000.00

Total Investitionen
aus Steuern ®nanziert  Fr. 2`080`000.00

Antr#ge
1. Die Steueranlagen und Geb#hrenans!tze sind wie folgt 

festzulegen:
 1.1. die Steueranlage unver!ndert auf das 1.38-Fache
  der einfachen SteuerX
 1.2. die Liegenschaftssteuer unver!ndert auf 1,5 Promille 
  des amtlichen WertesX
 1.3 die Hundetaxe unver!ndert auf Fr. 100.00 je HundX

 1.4 die Feuerwehrersatzabgabe unver!ndert auf 10> 
  der einfachen Steuer, maximal Fr. 400.00.
2. Der ausgeglichene Voranschlag mit einem Aufwand von 

Fr. 14`961`200 und einem Ertrag von Fr. 14`961`200 ist zu 
genehmigen.

3. Der Investitionsvoranschlag sowie der Finanzplan
 2010 ± 2014 sind zur Kenntnis zu nehmen.
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2. Schulsozialarbeit, Erh'hung Stellenprozent
 ab dem Schuljahr 2009/2010

Am 23. Mai 2008 hat die Gemeindeversammlung der Einf#h-
rung der Schulsozialarbeit SSA in Moosseedorf zugestimmt. 
Im Rahmen der Konzepterarbeitung war sich die Beh$rde 
im Klaren, vorerst in der Startphase mit 30 Stellenprozent zu 
beginnen und die SSA erst auszubauen, wenn der Bedarf 
auch tats!chlich nachgewiesen ist. Am 1. August 2008 hat 
die Schulsozialarbeit ihre T!tigkeit aufgenommen. Das famili-
energ!nzende Angebot kann von Sch#lerinnen und Sch#ler, 
Lehrpersonen, Eltern und der Schulbeh$rde genutzt werden. 
Das Angebot steht etwas mehr als 400 Personen, verteilt auf 
6 Schulh!user, offen. Es umfasst folgende T!tigkeiten in einer 
festgelegten Priorit!tenfolge:
1. Beratung
 · formelle/informelle Beratungen von Sch#lern und
  Lehrpersonen
 · Einzel- und Gruppenberatung
 · Fallbearbeitung
2. Vernetzung
 · Austausch/Sitzungen mit Fachleuten und Fachstellen
3. Administration
4. Fachaustausch
 · Kommission Vernetzung Jugend

Bereits nach einem Betriebsjahr stellte sich heraus, dass An-
gebot #berdurchschnittlich genutzt wird. Monatlich werden 20 

bis 30 Beratungen in Anspruch genommen. So dass die 12,5 
Arbeitsstunden pro Woche nicht ausreichen, um die vielf!ltigen 
Aufgaben ausreichend und professionell erf#llen zu k$nnen. 

Vorallem im Bereich Pr!vention konnten die Aufgaben nicht 
gen#gend erf#llt werden. Mit einer umfassenderen Pr!vention 
machen wir einen wichtigen Schritt in die Zukunft. Nur fr#h-
zeitiges Erkennen und Behandeln von Problemen erspart uns 
k#nftige Kon¯ikte und deren Auswirkungen. 

Der Gemeinderat hat deshalb in Absprache mit den Partei-
pr!sidien beschlossen, die Schulsozialarbeit bereits auf das 
Schuljahr 2009/2010 von 30 Stellenprozent auf 60 Stellen-
prozent auszubauen. Aufgrund der h$heren wiederkehrenden 
Kosten bedingt der Ausbau den Beschluss durch die Gemein-
deversammlung.

Die Gemeinde Moosseedorf verf#gt mit der Kita, der Tages-
schule und der Schulsozialarbeit #ber ein weitreichendes fa-
milienerg!nzendes Angebot, welches erfreulicherweise rege 
genutzt wird.

Antrag
Der Gemeinderat beantragt einstimmig, 
1. dem Ausbau der Schulsozialarbeit von 30 auf 60 Stellen-

prozent zuzustimmen
2. die Erh$hung der wiederkehrenden j!hrlichen Kosten von 

CHF 35`000.00 zu genehmigen.

3. Reglement !ber die Ausrichtung von Beitr#gen an 
Parteien, Vereine und Interessengemeinschaften

Verschiedene gr$ssere Vereine haben verschiedentlich den 
Antrag gestellt um Ausrichtung eines Sponsorenbeitrages. 
Der Gemeinderat beauftragte in der Folge die Kommission 
Pr!sidiales das heute g#ltige Reglement zu #berarbeiten. 

Parteien )Ist-Zustand*
· Die politischen Parteien, welche sich mit den laufenden 

Probleme der Gemeinde auseinandersetzen, werden j!hr-
lich mit einem Gesamtbetrag von Fr. 5`000.00 unterst#tzt. 
Jede Partei erh!lt einen Grundbetrag von Fr. 1`000.00. 
Der restliche Gemeindebetrag wird j!hrlich prozentual 
nach den an den letzten Proporzwahlen der Gemeinde 
erreichten Parteistimmen aufgeteilt.

· An die Kosten der Gemeindewahlen wird ein Gesamtbe-
trag von Fr. 10`000.00 ausgerichtet. Davon erh!lt jede 
Gruppe, die sich an den Proporzwahlen beteiligt, einen 
Grundbetrag von Fr. 2`000.00. Der restliche Gemeinde-
betrag wird prozentual nach den an den letzten Propor-
zwahlen der Gemeinde erreichten Parteistimmen aufge-
teilt. 

Neu )Soll-Zustand*
· Die Parteien erhalten ab dem 1. Januar 2010 neu einen 

j!hrlichen Gesamtbetrag von Fr. 10`000.00. Jede Partei er-
h!lt einen Grundbetrag von Fr. 2`000.00. Der restliche Ge-
meindebeitrag  wird j!hrlich prozentual nach den an letzten 
Proporzwahlen der Gemeinde erreichten Parteistimmen 
aufgeteilt. 

·  An die Kosten der Gemeindewahlen erhalten die Parteien 
neu Fr. 15`000.00. Davon erh!lt jede Gruppe, die sich an 
den Proporzwahlen beteiligt, einen Grundbetrag von Fr. 
3`000.00. Der restliche Gemeindebeitrag wird prozentual 
nach den an den letzten Proporzwahlen der Gemeinde er-
reichten Parteistimmen aufgeteilt.

· Massgebend sind die Urnenwahlen insgesamt.

Begr$ndung:
· Mit der Erh$hung der Beitr!ge soll die politische Arbeit der 

Parteien nachhaltiger entsch!digt werden.

Ortsvereine und Interessgemeinschaften
Jubil"umsabgaben
· Diese bleiben unver!ndert.
· 25 Jahre Fr.    500.00
· 50 Jahre Fr. 1`000.00
· 75 Jahre Fr. 1`500.00
· 100 Jahre Fr. 2`000.00

Begr$ndung:
· Die Kommission Pr!sidiales und der Gemeinderat erachten 

die Entsch!digungen als massvoll.

J"hrliche Unterst$tzung )Ist-Zustand*
· Vereine, die Jugendsektionen f#hren, erhalten pro jugend-

liches Mitglied aus Moosseedorf bis zum vollendeten 20. 
Altersjahr einen j!hrlichen Beitrag von Fr. 20.00.

· Der Beitrag wird aufgrund von der Vereinsleitung unter-
schriebener Mitgliederliste ausgerichtet. Die Liste der 
Beitragsberechtigten ist mit Stichtag, 1. September zu er-
stellen und bis sp!testens 30. September bei der Gemein-
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deverwaltung einzureichen. Ausgeschlossen von diesem 
Beitrag sind Vereine, die anderweitig durch die Gemeinde 
unterst#tzt werden.

Neu )Soll-Zustand*
· Der Beitrag von heute Fr. 20.00 wird neu auf Fr. 40.00 er-

h$ht. Die Kriterien bleiben wie bis anhin.

Begr$ndung:
· Mit dieser Erh$hung soll die Arbeit in den Jugendsektionen 

gef$rdert und gew#rdigt werden.

Zuw"ndungen auf Gesuch hin:
· Bei der Durchf#hrung von bedeutenden Anl!ssen kann 

der Gemeinderat einen Beitrag von maximal Fr. 1`000.00 
sprechen. F#r Grossanl!sse kann der Gemeinderat auch 
h$here Beitr!ge bewilligen.

· Bei Kursen oder Delegiertenversammlungen, welche in 
Moosseedorf durchgef#hrt werden, #bernimmt die Ge-
meinde auf schriftliche Anfrage hin den Begr#ssungs-
ap=ro.

· Bei kulturellen Anl!ssen in gr$ûerem Rahmen kann der Ge-
meinderat innerhalb seiner Finanzkompetenz die De®zitga-
rantie #bernehmen.

· %ber die Ausrichtung einer einmaligen ®nanziellen Zu-
w!ndung an die Vereine entscheidet der Gemeinderat auf 
schriftliches Gesuch hin.

Ausw"rtige Vereine
· Vereine aus umliegenden  Gemeinden, die Jugendsekti-

onen f#hren, erhalten wie die Ortsvereine einen j!hrlichen 
Beitrag von Fr. 40.00 (gleicher Betrag wie die Ortsvereine)  
pro gemeldetes jugendliches Mitglied aus Moosseedorf. 
Die Kriterien bleiben unver!ndert.

Inkrafttreten
·  Das Reglement tritt am 1. Januar 2010 in Kraft.

Antrag:
· Der Gemeinderat und die Kommission Pr!sidiales bean-

tragen der Gemeindeversammlung einstimmig, die &nde-
rungen zu genehmigen.

Aus dem Gemeinderat
Einf!hrung Parkplatzbewirtschaftung

Ab 1. November 2009 wird in der Gemeinde Moosseedorf die 
Parkplatzbewirtschaftung eingef#hrt. Alle $ffentlichen Park-
pl!tze werden damit kostenp¯ichtig. Um die Einf#hrung f#r die 
Bev$lkerung zu erleichtern, hier einige n#tzliche Hinweise zu 
ausgew!hlten Beispielen:

Tannackerstrasse
Sie m$chten Ihr Fahrzeug auf der Tannackerstrasse parkie-
ren? Sie be®nden sich in der Zone 1. Die ersten drei Stunden 
k$nnen Sie hier gratis parkieren. Benutzen Sie dazu die blaue 
Parkscheibe und stellen Sie die Ankunftszeit ein. 

Nach drei Stunden wird das Parkieren auf der Tannackerstrasse 
kostenp¯ichtig. Sie k$nnen die Geb#hr bei den zentralen Park-
uhren beim Schulhaus Staffel oder Kirchgemeindehaus oder via 
Mobiltelefon begleichen. (siehe auch Parksignalisation vor Ort). 

Wenn Sie die Geb#hr mit dem Handy bezahlen m$chten, m#ssen 
Sie sich vorg!ngig unter www.parkingcard.ch registrieren und 
ein Gutenhabenkonto er$ffnen. Nach der Anmeldung k$nnen 
Sie Ihre Parkgeb#hr ohne Gang zu einer Parkuhr begleichen. 

Wenn Sie regelm!ssig an der Tannackerstrasse parkieren, 
lohnt sich eventuell der Kauf einer Jahres- oder Monatskar-
te 1. Diese k$nnen Sie unter www.moosseedorf.ch oder am 
Schalter der Gemeindeverwaltung Moosseedorf bestellen. 

Das gleiche Vorgehen gilt f#r diese Strassen:
Kirchgasse, Sandstrasse, L!ngenb#hlstrasse, Eichenstrasse, 
Nassegasse, Moosstrasse, Laupenackerstrasse, Lenzenhoh-
lestrasse

Strandbad
Sie be®nden sich hier in der Zone 3. Beim Strandbad steht 
eine zentrale Parkuhr. Dort k$nnen Sie die Geb#hr direkt be-
gleichen. Selbstverst!ndlich k$nnen Sie auch hier mit dem 
Handy bezahlen. Eine einmalige vorg!ngige Registrierung un-
ter www.parkingcard.ch ist notwendig. 

W!hrend der Badesaison von Mai bis September k$nnen 
Sie eine Monatsbewilligung 3 l$sen. Diese bestellen Sie unter 
www.moosseedorf.ch oder am Schalter der Gemeindever-
waltung Moosseedorf. Voraussetzung ist, dass Sie gleichzei-
tig ein Strandbadabo beziehen. Damit ist gew!hrleistet, dass 
regelm!ssigen Besuchern des Strandbades ein Parkplatz zur 
Verf#gung steht. 

Schulanlage Staffel
Sie be®nden sich hier in der Zone 2. Die Geb#hr k$nnen Sie 
an der zentralen Parkuhr oder per Handy bezahlen. Die Mo-
nats- und Jahreskarte 1 und 2 ist auf diesem Parkplatz g#l-
tig. Diese bestellen Sie unter www.moosseedorf.ch oder am 
Schalter der Gemeindeverwaltung Moosseedorf. 

Weitere Informationen ®nden Sie unter www.moosseedorf.ch

Gemeinderat Moosseedorf

Voranzeige Neujahrsap'ro

Der Gemeinderat freut sich, Sie am Samstag, 2. 
Januar 2010, 11.30 Uhr im Kirchgemeindehaus  
zum traditionellen Neujahrsap=ro 2010 einzuladen. 
Reservieren Sie sich den Termin bereits heute.

Der Gemeinderat
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Ihre Meinung ist uns wichtig....

Unter www.moosseedorf.ch/Startseite/aktuelle Meldungen k$nnen Sie Anregungen, Beurteilungen, positive und negative 
Kritik zu verschiedenen allt!glichen Themen und Bereichen der Gemeinde Moosseedorf anbringen. Bitte nehmen Sie sich 
bis 31. Januar 2010 einige Minuten Zeit und beantworten Sie Fragen zu diesen Themen:

· umfassende Umfrage zu den Leitgedanken und Legislaturzielen des Gemeinderates wie sie  im Strategiepapier aufgef#hrt 
sind (Gemeindeentwicklung, Lebensqualit!t, Zusammenleben, Infrastruktur, ....). 

· Einzelumfrage zu spezi®schen Themen (wie abgelaufene Badesaison, ¼). 

Wir danken Ihnen f#r das aktive Mitmachen. Haben Sie Fragen? ± Das Team der Gemeindeverwaltung hilft Ihnen gerne Tel. 
031 850 13 13.

Gemeindeverwaltung Moosseedorf

Energieap'ro der Energiestadt Moosseedorf

Die Energiestadt Moosseedorf f#hrt am Samstag, 12. Dezember 2009 einen Energieap=ro durch. Es werden drei Interes-
sante Referate #ber aktuelle Energiefragen gehalten.

Datum :  Samstag, 12. Dezember 2009
Zeit: 9.00 Uhr
Ort: Passepartout, Sandstrasse 5 in Moosseedorf, grosser Saal 

9.00 bis 9.10 Uhr Begr#ssung durch die Pr!sidentin der Energiekommission, Edith St!mp¯i

9.10 bis 9.40 Uhr Vortrag #ber den neuen Geb!udeausweis der Kantone (GEAK), Roland Emhardt, Energieberater 
und zerti®zierter GEAK Experte

10.00 bis 10.30 Uhr Vortrag #ber W!rmebildkameras, Roland M!tzler, Mitglied der Energiekommission

10.45 bis 11.00 Uhr  Erstes Betriebsjahr der Solaranlage auf dem Dach des Passepartout, Simon Meier, Mitglied der 
Energiekommission

Der Eintritt ist frei. Anschliessend sind Sie von der Gemeinde zum Ap=ro eingeladen. Dort haben Sie Gelegenheit, den 
Referenten weitere Fragen zu stellen. Die Energiekommission hofft auf ein zahlreiches Erscheinen.

Energiekommission Moosseedorf

Sozialdemokratische Partei

Stimmrechtalter 16

Am 29. November 2009 stimmen wir im Kanton Bern $ber 
die Einf$hrung des Stimmrechtsalters 16 ab.

Darum geht es:
· Neu sollen Jugendliche im Kanton Bern ab 16 Jahren ab-

stimmen und w!hlen k$nnen.
· Um in politische &mter gew!hlt zu werden (z.B. Kommis-

sionen, Gemeinderat), m#ssen sie weiterhin 18 Jahre alt 
sein.

Hintergrund zum Stimmrecht 16:
· Mit 16 Jahren m#ssen Jugendliche mit Einkommen Steu-

ern zahlen.
· Mit 16 Jahren beginnt mit der Lehre f#r viele das Arbeitsle-

ben. 

· Mit 16 Jahren k$nnen junge Menschen ihre Religion w!h-
len.

· Mit 16 Jahren sind die Jugendlichen sexuell m#ndig.
· Mit Stimmrecht 16 kann die politische Bildung an den 

Schulen direkt umgesetzt werden.
· Im Kanton Glarus wurde das Stimmrecht 16 eingef#hrt. 

Seit Mai 2007 d#rfen auch 16- und 17-J!hrige auf kommu-
naler und kantonaler Ebene abstimmen und w!hlen. 

· Stimmrecht 16 gilt auch bereits in Ysterreich und in ver-
schiedenen deutschen Bundesl!ndern. Die ersten Bun-
deswahlen in Ysterreich mit Wahlrecht 16 haben gezeigt, 
dass die 16- und 17-J!hrigen ihr Wahlrecht wahrnehmen 
und durchschnittlich w!hlen ± in Bezug auf die Wahlbeteili-
gung und die Parteienwahl.

Interview mit Mathias Freiburghaus, 15,
zum Stimmrecht 16.
Etwas zu Deiner Person?
Ich gehe in die 9. Klasse in der Schule Moosseedorf. Meine 
Hobbys sind: Akrobatik - RockÁn Roll, ich bin gerne vor dem 
PC, h%nge mit meinen Kumpels ab. 
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Bestattungsdienst

M nchenbuchsee
Zollikofen

Inhaber"Kurt"Reese
vormals"Lanz"und"Ru®
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Wer Steuern zahlt, soll auch das Stimmrecht haben

Weisst Du dass eine Abstimmung zur Initiative Stimmrecht 16 
statt®ndet?
Ja, mein Vater hat mich informiert. Ich ®nde es eine gute Sa-
che.

W#rdest Du stimmen gehen?
Ja, w#rde abstimmen und w%hlen gehen. Ich m!chte f#r mei-
ne Zukunft mitbestimmen.

Welche Informationen brauchst Du?
Ich w%re froh, wenn die Unterlagen in einer einfacheren und  
verst%ndlicheren Form dargestellt w#rden. Ich w#rde gerne 
ein Ort haben, wo ich mich informieren und meine Fragen stel-
len k!nnte. Die Stelle sollte unabh%ngig und neutral sein.

%ber welche Themen m$chtest Du abstimmen? 
Umweltfrage.
Selbstversorgung der Schweiz mit Nahrungsmitteln.
Bauern erhalten mehr Geld f#r ihre Milch. Gilt auch f#r andere 
Nahrungsmittel.
National ± und St%nderatswahlen. Gemeindewahlen.
Gleicher Lohn f#r Frauen und M%nner.
Das die Diskriminierung aufh!rt.
F#r eine sichere Wirtschaft und genug Arbeitspl%tze

Was erwartest Du von deinem Stimmrecht?
Meine Stimme soll richtig z%hlen&
Das viele 16 j%hrige stimmen gehen&

Welche Partei w#rdest Du unterst#tzen?
Die SP und die Gr#nen&

Hast Du einen Berufswunsch?
Ich habe bereits eine Lehrstelle als M#ller. Ich freue mich auf 
die Ausbildung.

Danke f#r das Interview.

Roger Freiburghaus
Vorstandsmitglied der SP Moosseedorf

Ich wollte es noch genauer wissen und stellte Jugendlichen 
in der 9. Klasse der Schule Moosseedorf sechs Fragen zum 
Stimmrecht 16. Die freiwillige anonyme Umfrage hat folgen-
des Resultat ergeben:

1. Frage: Hast du gewusst, dass eine Abstimmung zum 
Stimmrecht 16 statt®ndet? 

Antworten:  6 x JA / 9 x NEIN.

2. Frage: Findest du es gut, dass Jugendliche bereits mit 
16 Jahren abstimmen und w!hlen k$nnen?

Antworten:  11 x JA / 4 x NEIN.
JA-Argumente: Wenn ich schon Steuern zahlen muss, will ich 
auch mitbestimmen k$nnen. Ich will meine Zukunft mitgestal-
ten k$nnen.
NEIN-Argumente: Kein Interesse an der Politik. Es ist noch zu 
fr#h, um mitbestimmen zu k$nnen. 

3. Frage: W#rdest DU stimmen und w!hlen gehen?
Antworten:  11 x JA, bei Themen die mich interessieren / 4 x 

NEIN.

4. Frage: Welche Informationen brauchst du zu den Ab-
stimmungsgesch!ften?

Antworten:  11 x eine spezielle Brosch#re f#r Jugendliche so-
wie Informationen in der Schule, Radio, TV, Inter-
net / 4 x nichts.

5. Frage: %ber welche Themen m$chtest du abstimmen?
Antworten:  Umwelt (8 x), Bildung (8 x), Religion (5 x), fremde 

Kulturen/Ausl!nderfragen (5 x), Finanzen (4 x), Al-
kohol/Drogen ( 2 x), Verkehr (2 x), Gleiche Rechte 
und gleicher Lohn f#r Frauen und M!nner (1 x.)

6. Frage: Welche Parteien w#rdest du am ehesten unter-
st#tzen?

Antworten:  6 x SP/Gr#ne / 2 x CVP/SP / 5 x SVP / 2 x kei-
ne.

Vielen Dank an alle, die sich mit Stimmrecht 16 auseinander-
gesetzt haben.

Madeleine Th!nen
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Kirche Moosseedorf

Zu diesen Anl#ssen
sind Sie ganz herzlich eingeladen. 

Toten- und Ewigkeitssonntag
Am letzten Sonntag im Kirchenjahr, Sonntag, 22. November, 
dem Toten- und Ewigkeitssonntag, gedenken wir unserer Ver-
storbenen. Wir besuchen den Friedhof und schm#cken die 
Gr!ber mit Licht. Weiter geht[s in die Kirche zum Gedenk-
gottesdienst. Der Kirchenchor wird die Feier musikalisch 
umrahmen. Diejenigen, die im vergangenen Jahr einen nahe 
stehenden Menschen verloren haben, werden pers$nlich ein-
geladen. Alle andern sind ebenfalls herzlich willkommen' Mit 
einem Umtrunk wird die Feier abgeschlossen.
Sonntag, 22. November, Friedhof und Kirche Moosseedorf

Abendmahlsgottesdienst mit Haydn-Messe
Die vom Singkreis Moosseedorf unter der Leitung von Chri-
stine Ryser zu Geh$r gebrachte «Missa brevis Sancti Joannis 
de Deo» bildet das Grundger#st des Abendmahlsgottesdien-
stes vom 29. November, der damit als Gottesdienst in enger 
Anlehnung an das Formular der katholischen Messe gefeiert 
wird. An der Orgel spielt Chrigu Gerber, Leitung des Gottes-
dienstes hat Pfarrer Matthias Kuhl.

Herzliche Einladung zu einem reformierten Aus¯ug in die got-
tesdienstliche Ykumene, vermittelt durch den Gesang des 
Singkreises Moosseedorf'

kik - KINDERKIRCHE: kik-Advent
Ab 29. November, die ganze Adventszeit und bis Weihnach-
ten gibt es wieder Adventsgeschichten und Adventsfenster 
der kik - KINDERKIRCHE f#r Kinder von 4 bis 10 Jahren.
Wir treffen uns jeden Adventssonntag um 10.00 Uhr f#r etwa 
eine Stunde mit Geschichten und Liedern zur Advents- und 
Weihnachtszeit im Kirchgemeindehaus.
An Heiligabend feiern wir zusammen mit Eltern, Geschwistern 
und vielen anderen um 16.00 Uhr im Kirchgemeindehaus die 
kik-Weihnachten.
kik - KINDERKIRCHE: Geschichten und Symbole, Bilder und 
Spiele, Musik und Lieder f#r Kinder von 4 bis 10 Jahren

Film im Foyer pr#sentiert:
Zum Mauerfall-Jubil%um:
26.11.09 Das Leben der Anderen, Regie Florian Henckel 
v. Donnersmark 2006, D
Zum Thema: Von menschlicher Vielfalt*
28.01.10 Elling, Regie Petter Naess, 2001, N
25.02.10 Babettes gaestebud, Regie Gabriel Axel, 1987, DK 
25.03.10 Auf der anderen Seite, Regie Fatih Akin, 2007, 
D/TC
\entsprechend dem UNO-Jahr der biologischen Vielfalt
jeweils donnerstags, um 19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus.
Anschliessend an den Film: Bar und die M$glichkeit zur ver-
tiefenden Diskussion 
Freie Kollekte (Richtpreis CHF 5.-/Abend)
Eine Veranstaltung der ev.-ref. Kirchgemeinde

Adventsfenster: Offene T!re
Der Kulturverein Moosseedorf hat unter der Federf#hrung 
von Susanne Portner wieder einen Orts-Adventskalender 
organisiert: An (fast) jedem Tag im Dezember wird irgendwo 
in Moosseedorf ein neues Adventsfenster er$ffnet. Auch die 
Kirchgemeinde gestaltet wieder vier Adventsfenster und l!dt 
anl!sslich ihrer Er$ffnung zur Offenen T#re ein:
Donnerstag, 3. Dezember, 18.30-19.30 Uhr
Donnerstag, 10. Dezember, 18.30-19.30 Uhr
Donnerstag, 17. Dezember, 18.30-19.30 Uhr
Donnerstag, 24. Dezember, 16.00 Uhr (kik-Weihnachten) und 
ab 18.30 Uhr (Weihnachten f#r Alle)

10 Jahre
Weihnachten f!r Alle

Bereits zum zehnten Mal stehen an diesem Heiligen Abend die 

T"ren des Kirchgemeindehauses in Moosseedorf allen offen, die 

Weihnachten zusammen mit anderen feiern wollen: Familien, Al-

leinstehende, Paare, Junge und Alte, Einheimische und Fremde, 

Gl#ubige und Abergl#ubische, Ersch$pfte und Sch$pferische...

Heilig Abend

24. Dezember 2009

ab 18.30 Uhr

Kirchgemeindehaus

Wir feiern Weihnachten: Ankommen, Zusammensitzen, Reden, 

Trinken, Essen, Aufbrechen - ganz, wie und wann es Ihnen passt. 

Kommen Sie so, wie Sie sind:

Sie sind herzlich willkommen#

Einwohnergemeinde Moosseedorf

Evang.-ref. Kirchgemeinde M"nchenbuchsee-Moosseedorf

Das Kirchgemeindehaus in Moosseedorf

Moosseedorf
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Moosseedorf

Offene Kirche im Advent
Auch dieses Jahr in der Adventszeit lohnt sich ein Besuch 
in der offnen Kirche: Ein besinnlicher Raum, Kerzenlicht und 
Krippen®guren laden zum Abschalten und einen Moment Ver-
weilen ein.
Ab 1. Dezember, Kirche 

Adventsandachten
Wie jedes Jahr stimmen die Musikschule Moossee und die 
Kirchgemeinde gemeinsam auf Weihnachten ein. Sch#lerIn-
nen von Mirjam Schmid, Silvia Hadorn und Mirjam Burkhalter-
Schranz, (Christian Wili), begleiten die Andachten musikalisch. 
Adventslieder, entsprechende Texte aus dem Neuen und Alten 
Testament f#hren hin zu den Wurzeln der vorweihnachtlichen 
Zeit. Das Pfarrteam l!dt alle herzlich zu diesen halbst#ndigen 
Feiern ein.
Jeweils mittwochs, 19.30 Uhr, Kirche, 2., 9., 16. (23.)* De-
zember, *genaueres siehe Aushang

Weihnachtsfeier f!r Seniorinnen und Senioren
Wir laden alle Seniorinnen und Senioren der Gemeinde 
herzlich ein zur Weihnachtsfeier. Chrigu Gerber und Ursina 
Humm bringen uns baskische und katalanische Musik n!her. 
Margreth Tellenbach liest passende Geschichten dazu. Das 
Frauenteam verw$hnt sie mit einem guten Zvieri. Wer das be-
sinnliche, fr$hliche Fest mit andern zusammen teilen will, mel-
de sich an bis 16. Dezember 2009 bei Frau Esther Zesiger, 
Moosstrasse 4, Tel. 031 859 79 35 oder esther.zesiger@kige.
ch.  Eine Einladung mit Anmeldetalon wird Ende November an 
alle verschickt. Das Frauenteam und Barbara Moser Pfrn.
Montag, 22. Dezember, 14.00 Uhr, KGH

Christnachtfeier
Die Weihnachtsgeschichte und die Weihnachtslieder werden 
umrahmt von musikalischen Werken aus der Romantik: es 
spielen Chrigu Gerber (Orgel) und Maria Albisetti (Cello), es 
liest Pfrn. Beatrice Teuscher (Wort und Texte). 
Donnerstag, 24. Dezember, 23.00 Uhr Kirche Weihnachten steht vor der T#r

10 Jahre Weihnachten f!r Alle: Die Jubil#umsausgabe
Bereits zum zehnten Mal stehen an diesem Heiligen 
Abend die T#ren des Kirchgemeindehauses in Moossee-
dorf allen denen offen, die zusammen mit anderen Weih-
nachten feiern wollen: Familien, Alleinstehende, Paa-
re, Junge und Alte, Einheimische und Fremde, Gl!ubige 
und Abergl!ubische, Ersch$pfte und Sch$pferische... 
Weihnachten f#r alle wird getragen von der Einwohner-
gemeinde Moosseedorf und der evangelisch-reformier-
ten Kirchgemeinde in Moosseedorf, der Anlass wird or-
ganisiert von einem achtk$p®gen Vorbereitungsteam. 
Wir feiern Weihnachten: Ankommen, zusammensitzen, reden, 
trinken, essen, aufbrechen - ganz, wie und wann es Ihnen 
passt. Kommen Sie so, wie sie sind, sie sind herzlich willkom-
men'

Der Grundstein f"r Marti AG ist gelegt

Im Beisein des Gemeindepr!sidenten von Moosseedorf, Pe-
ter Bill, sowie Friedrich Wiedmer von der Marti Holding AG 
sind am 30. September 2009 die Bauarbeiten f#r den Neubau 
mit der symbolischen Grundsteinlegung in Angriff genommen 
worden. Der bereits bestehende Firmen-Standort in Moos-
seedorf wird ¯!chenm!ssig wesentlich vergr$ssert. Mit dem 
Zukauf von 15`000 Quadratmetern entsteht Raum f#r den 
B#roneubau sowie die Erweiterung des bestehenden Werk-
hofareals. Der Zonenplan beinhaltet das Potenzial f#r ein bis 
zwei weitere B#rogeb!ude.
Das helle und moderne Geb!ude bietet 180 Mitarbeitern ide-
ale Arbeitsbedingungen. Die Angestellten an den heutigen 
Standorten Grubenstrasse 11 in Sch$nb#hl und Freiburgs-
trasse 123 in Bern beziehen Mitte 2011 die neuen R!umlich-
keiten, verteilt auf 3 Stockwerke.

Foto: zvg
Gemeindepr%sident Peter Bill (links) und Friedrich Wiedmer 
von der Marti AG legen den Grundstein
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REKJA Moosseedorf
Kirchgemeindehaus, Moosstrasse 4, 3302 Moosseedorf
Tel. 031 859 36 76, joelle.dinichert@rekja.ch 
Dienstag: 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch:  14.00 ± 18.00 Uhr
Freitag: 14.00 ± 16.00 Uhr

www.rekja.ch

Feuerwehr Moosseedorf

An alle B#rgerinnen und B#rger des Jahrgangs 1990 sowie 
alle Neuzuz#ger des Jahres 2009

Rekrutierung des Jahrgangs 1990
und der Neuzuz!ger 2009
Nach den reglementarischen Bestimmungen sind alle in der 
Gemeinde Moosseedorf niedergelassenen Frauen und M!n-
ner der Feuerwehr-Dienstp¯icht unterstellt.

Um Sie #ber unsere Feuerwehr und die Dienstp¯icht infor-
mieren zu k$nnen, erwarten wir Frauen und M!nner des 

Jahrgangs 1990, sowie alle Neuzuz#ger des Jahre 2009 am 
Mittwoch, 6. Januar 2010 19.00 Uhr im Feuerwehr-Ma-
gazin )Gemeindehaus* zu einem obligatorischen Informati-
onsabend. Der Besuch dieses Informationsabend ist ein Teil 
der Feuerwehrdienstp¯icht, zu deren Teilnahme alle B#rge-
rinnen und B#rger des Jahrganges 1990 und alle Neuzuz#-
ger des Jahres 2009 (Alter von 20 bis 35 Jahren) verp¯ichtet 
sind. Alle betroffenen Personen werden im Dezember 2009 
zus!tzlich schriftlich aufgeboten. Wer ohne Entschuldigung 
dem Anlass fernbleibt, muss mit strafrechtlichen Massnah-
men rechnen.

Selbstverst!ndlich sind zu diesem Anlass auch alle anderen 
B#rgerinnen und B#rger im Alter von 20 bis 35 Jahren, die 
sich f#r den Feuerwehrdienst interessieren, zur Teilnahme ein-
geladen.

Mit kameradschaftlichen Gr#ssen
Feuerwehr Moosseedorf

Das Kommando

Die REKJA wird  von Kindern und Jugendlichen gut besucht. 
Die Angebote, die wir bieten werden regelm!ssig und gut ge-
nutzt. Es freut uns sehr, dass bei Kindern und Jugendlichen 
eine hohe Motivation besteht, sich selber einzubringen. Wir 
k$nnen die Bed#rfnisse der Kinder und Jugendlichen aufneh-
men und sie partizipativ in Projekten umsetzen. Die Mitwir-

kung und Mitgestaltung der Kinder und Jugendlichen ist f#r 
uns ein zentrales Thema.

Am 17. Oktober  wurde der zweite Teil des NightLiveSport in der 
Staffel III Turnhalle durchgef#hrt. Die Jugendlichen w#nschten 
sich vor Ort eine kleine &nderung des Programms. Alle Anwe-
senden wollten Fussball spielen und dies mit eigenen neuen 
Regeln. Wir konnten ohne Bedenken auf diesen Wunsch ein-
gehen. Da Basketball und Volleyball f#r unsere Besucher nicht 
attraktiv war, nutzen wir die ganze Halle zum Fussballspiel. 
Die Jugendlichen organisierten sich selber und regelten die 
Spiele eigenst!ndig. Die Selbstorganisation funktionierte so 
gut, dass wir uns #berlegen, in k#rzeren Abst!nden ein «Mid-
nightsport» mit den Jugendlichen zu organisieren.

Am 30. Oktober, am Aktions Tag «Jugend gegen Gewalt», war 
die REKJA Moosseedorf mit einem Marronistand vertreten.

Am 31. Oktober feierten wir mit den Kindern und Jugendlichen 
der Gemeinde Helloween. Idee des Helloween ist es, sich zu 
verkleiden und in eine andere Rolle zu schl#pfen. Ewas, das 
im Alltag kaum mehr m$glich ist. Die Kinder konnten so auf 
eine lustvolle Art und Weise die Rollen wechseln und lernen, in 
der Gruppe gemeinsam das gleiche Ziel zu verfolgen. 

Erwachsenenbildung der Region

Wie"erreichen"Sie"uns?"
Sekretariat"Bildung,"Anna"Huber,"Leeackerweg"3,"3322"Urtenen-Sch#nb$hl,"Tel."031"850"30"50.

Montag"-"Donnerstag"von"8.30"-"11.30"Uhr"(w%hrend"der"Schulferien"geschlossen)
Das"atuelle"Bildungsprogramm"®nden"Sie"unter:"

www.urtenen-schoenbuehl.ch oder www.moosseedorf.ch

Moosseedorf
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Stiftung Tannacker Moosseedorf

Freitag, 27. November, 16.00 bis 22.00 Uhr
Restaurant bis 22.30 Uhr / Bar bis 01.00 Uhr

Samstag, 28.November, 09.30 – 17.00 Uhr
3302  Moosseedorf     Tannackerstrasse  7

Verkaufsstände
Produkte aus den Ateliers, 
Adventskränze, Gestecke, 

Strickwaren, Werkarbeiten der 
Realschule Staffel

Speis und Trank
Pizza aus dem Holzofen,

Spaghetteria, Risotto + Hamburger

Caféteria, Wienerkaffee, 
Backwaren,

Holzofenbrot + Züpfe, Kuchen, 
belegte Brote, Glühwein + 
Marroni, Frühlingrollen, Bar

2009

Grosser Flohmarkt
Annahmezeiten: Mo. 23. + Mi. 25.11.

14.00–17.00 Uhr (keine Möbel, Kleider oder Ski)

DVD-Film über die Stftung Tannacker

Kerzenziehen

Grosse Tombola

Glücksfischen

Kinderspiele

Tannacker
Märit

Moosseedorf
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Erwachsenenbildung der Region

Wie"erreichen"Sie"uns?"
Sekretariat"Bildung,"Anna"Huber,"Leeackerweg"3

3322"Urtenen-Sch#nb$hl,"Tel."031"850"30"50.
Montag"-"Donnerstag"von"8.30"-"11.30"Uhr

(w%hrend"der"Schulferien"geschlossen)

Das"atuelle"Bildungsprogramm"®nden"Sie"unter:"

www.urtenen-schoenbuehl.ch oder
www.moosseedorf.ch

Dies k$nnte Ihr Inserat sein¼
Ein Inserat in dieser Gr$sse erhalten Sie bereits f#r Fr. 
28.80 pro Ausgabe. Bei Abschluss f#r ein Jahr erhalten Sie 
zus!tzlich Rabatt.

Auskunft erteilt: Redaktion am moossee, Fredy Gilgen, 
M#hlestrasse 3, 3322 Urtenen-Sch$nb#hl,
Telefon 031 311 43 15, fredy.gilgen@bluewin.ch

Vereine/Veranstaltungen

Familiengartenverein Moosseedorf

Jahresr!ckblick

Auf Ende Jahr sind f#nf Parzellen frei geworden. Die bisheri-
gen P!chter haben sie aus verschiedenen Gr#nden aufgeben 
m#ssen. Bisher hat erst ein neuer P!chter, Ravi Halamba aus 
Moossedorf, eine Parzelle #bernommen. Wir hoffen, dass es 
ihm in unserem Gartenareal gef!llt und heissen ihn herzlich 
willkommen. Es sind aber immer noch einige Parzellen ver-
schiedener Gr$sse frei 

Judo-Club Moosseedorf

Am Anf!nger-Judo-Turnier haben die zahlreichen Eltern mit 
ihren Kindern mitge®ebert. Die Goldmedaillen erk!mpften 
sich souver!n Filipe Machado aus Sch$nb#hl in der Kategorie 
bis 19kg und Julien Zwahlen (bis 24kg). ]annic Rosser #ber-
raschte mit seiner Silbermedaille in der Kategorie bis 29kg. Je 
auf dem dritten Podestplatz standen Simon Schl#chter (bis 
24kg) und Dinu Georgescu (bis 29kg).

Die durch den Verein organisierten Anl!sse wurden dieses Jahr 
unterschiedlich besucht. Es fehlte nicht nur die Unterst#tzung aus 
dem Dorf, auch einige Mitglieder blieben oft leider zu Hause. 

Unsere n!chste Generalversammlung ®ndet am 5. M!rz 2010 
um 19 Uhr statt. Das Lokal ist noch unbestimmt, nachdem 
das Restaurant Utiger durch einen Brand zerst$rt worden ist. 
Antr!ge f#r die GV sind bis zum 5. Februar an den Pr!sidenten 
zu richten. Angesichts des schon bald bevorstehenden Jah-
resendes danken wir allen Freunden, G!sten und Mitgliedern 
f#r die Unterst#tzung, die Mithilfe und den Besuch unserer 
Anl!sse im Jahr 2009. Wir w#nschen allen sch$ne Festtage, 
gute Gesundheit und einen guten Rutsch ins 2010.

F#r den Vorstand:
Otto Steiner

Die Medaillengewinner im Bild :Dinu Georgescu, Filipe Macha-
do, Julien Zwahlen, Simon Schl#chter, Yannic Rosser (von 
links nach rechts).
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Vereine/Veranstaltungen

Landfrauenverein Moosseedorf

Aus¯ug zum Straussenhof

An einem sch$nen Septem-
bernachmittag sind einige 
Vereinsmitglieder nach Wa-
sen im Emmental gereist. 
Ziel war der Straussenhof der 
Familie Jordi in Rohrbachgra-
ben. Auf der Fahrt in einem 
Kleinbus genossen wir die 
sch$ne Landschaft sowie 
viele bl#hende Herbstg!rten 
vor pr!chtigen Bauernh!u-
sern. 

Auf dem Hof bei Jordis leben 
bis zu 50 Strausse. Wir haben 
viel Interessantes #ber diese 
Tiere erfahren: Sie werden 
50 bis 60 Jahre alt. Der Hahn 
hat schwarze und die Henne 
graue Federn. Im Magen des 
Strausses be®nden sich 1,5 
Kilo Kieselsteine, damit das 
Futter zermahlt werden kann. 
Ein Straussenei wiegt 1,2 bis 
1,8 Kilogramm.
Straussen¯eisch und andere 
Erzeugnisse k$nnen direkt 
ab Hof in Rohrbachgraben 
gekauft werden
(www.jordis-straussenhof.ch) Vor dem Restaurant Ahorn-Alp auf 1136 Meter

Im L%deli von Jordis Hof

Sieben der insgesamt 50 Strausse

Zum Zvieriznacht fuhren wir um weitere Kurven zum Restau-
rant Ahorn-Alp, welches auf 1136 Metern liegt, direkt an der 
Kantonsgrenze zu Luzern. Die Weitsicht war leider etwas 
durch Dunst eingeschr!nkt. Doch der Blick ins Berner- und 
Luzernerland war trotzdem sehr eindr#cklich.

Der Organisatorin und der Buschauffeuse danken wir an die-
ser Stelle nochmals ganz herzlich. Der unvergessliche Nach-
mittag ging viel zu schnell vorbei. Wir freuen uns schon auf die 
n!chste Reise.
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ben? Am Samstag kurz vor Mittag h$rte der Regen n!mlich 
auf und von Westen her zeigten sich nebst den schwarzen 
noch drohenden Regenwolken schon einige blaue Streifen 
am Himmel. 

Als die zehn eingeladenen Gesellschaften der ersten St!r-
keklasse entlang dem Bachlauf der  Urtenen  zwischen dem 
Grossacher und dem Hof «Schweiziboden» sich in f#nf Ries 
einrichteten, ®el kein Tropfen Regen mehr.

Sportlich zeigten die zehn Mannschaften am Samstag wieder 
ausgezeichnete Leistungen. Gespielt wurden vier Ries mit 18 
Mann/Frau pro Mannschaft. Auch bei der Arbeit im Ries wur-
den sehr gute Leistungen gezeigt, obschon es sicher einigen 
Mannschaften nicht so lief, wie sie sich vorgenommen hat-

ten. Einige mussten sich bis 
zu zwei Nummern schreiben 
lassen, was sich nat#rlich in 
der Rangliste widerspiegelte. 
M$glich, dass da der etwas 
st!rker aufkommende Seiten-
wind mitspielte. 

Am Sonntagnachmittag ging 
der Wettkampf mit zehn 
weiteren Mannschaften der 
zweiten St!rkeklasse weiter. 
Auch hier wurde hochka-
r!tiges Hornussen gezeigt. 
Bedauerlich ist, dass sich 
praktisch keine Zuschauer 
f#r diese traditionelle und 
bodenst!ndige Sportart in-
teressieren. Was viele nicht 
wissen: Hornussen ist heute 
ein eigentlicher Spitzensport. 
Und im Jahresprogramm 
vieler Spitzengesellschaften 
hat das Urtener Oktoberhor-
nussen schon einen festen 
Platz.

Vereine/Veranstaltungen

Hornussergesellschaft Urtenen

8. Oktoberhornussen mit Spitzensport

Ausgerechtet f#r das Wochenende vom 10. / 11. Okt. 2009 
hat der Wetterbericht nach einem wundersch$nen «Altwei-
bersommer» Regen gemeldet. F#r das 8. Oktoberhornus-
sen, durchgef#hrt von der Hornussergesellschaft Urtenen, 
waren dies nicht sehr gute Aussichten. Kann es aber sein, 
dass die Urtener Hornusser bei Petrus ein Stein im Brett ha-

Konzentrierte Arbeit im Ries

Siegerfoto Erste St%rkeklasse  Mitte, 1. Rang  Gl#cki Sandro 86 Etzelkofen A 72 Punkte,  links 
2. Rang  L#thi Reto 83 Hettiswil-Eintracht  A 70 Punkte,  rechts 3. Rang  Gasche Erich  58 
Recherswil-Kriegst B 69 Punkte, rechts  aussen  Niederhauser Tobias 96 Recherswil- Kriegs-
tetten B 35 Punkte

Schl%ger in Aktion



35

Nach den Spielen verscho-
ben sich die Hornusser in 
den Lee- Saal der Schulanla-
gen Urtenen. Hier wurden die 
insgesamt #ber 350 Teilneh-
merInnen aus der Hornus-
serk#che mit Bouillon, Sp!tzli 
Rotkraut und Rindspfeffer 
verw$hnt. Wer sich sp!ter an 
der Hornusser Bar noch einen 
Drink genehmigte, konnte auf 
einer Grossleinwand eben-
falls noch das Fussball-L!n-
derspiel Luxemburg-Schweiz 
verfolgen. 

Der Anlass war von OK-Pr!-
sident J#rg Schafroth und 
seinem Team sehr gut orga-
nisiert und die teilnehmenden 
Mannschaften dementspre-
chend rundum zufrieden.

Fotos u. Text: Urs Tanner

Die Sieger in der zweiten St%rkeklasse: Mitte 1. Rang Liechti Hans 59, Ober!nz-Nieder!nz B, 
72 Pkt., links 2. Rang Schaad Roman 78 Selzach-Solothurn, 70 Pkt, rechts 3. Rang Hess Marti 
81, Wyssachen, 70, rechts  Bester H%nni Markus 93 Vechigeroldies, 45 Pkt.

R!ckblick Herbstb'rse 16./17. Oktober 2009

Bei dieser sch$nen und grossen Auswahl an Artikelnl haben 
alle Herzen geschlagen.  Es war ein erfolgreicher Anlass. Wir 
bedanken uns ganz herzlich bei allen HelferInnen und B$rsen-
g!ngerInnen. 

Die n!chste Herbstb$rse ®ndet am 22./23. Oktober 2010 
statt. Auskunft erteilt Cornelia St#cker ± Tel. 031.859`30`83
Vorschau

Viel Auswahl an der Herbstb!rse

Dr Samichlous chunnt am 6. Dezember 2009

Alle Jahre wieder kommt der Samich-
lous mit dem ¯eissigen Schmutzli zu 
uns in den Wald. Die angemeldeten 
Kinder erhalten vorg!ngig vom Sa-
michlous einen Brief mit pers$nlicher 
Einladung.  Anmeldungen an Katrin 
Keller ± Telefon 031.859`30`95

Die Team Lee Frauen
Ilona Knecht ' Emanuela Krebs

Ruhe vor dem Ansturm¼

Vereine/Veranstaltungen
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Elternverein Moosseedorf

Ski- und Snowboardkurs

Im Januar und Februar 2010 organisiert der Elternverein wie-
der die beliebten Ski- und Snowboardnachmittage. Patenti-
erte Ski- und Snowboardlehrer, J+S Leiter und ausgebildete 
Betreuer unterrichten die Kinder in verschiedenen Klassen 
und begleiten sie an folgenden Mittwochnachmittagen:

13.01. / 20.01. / 27.01. / 03.02. / 10.02. / 17.02. 

Vielleicht w!re dies ein willkommenes Weihnachtsgeschenk?
Preis pro Nachmittag: Fr. 35.-  f#r Moosseedorf Kinder
 Fr. 40.-  f#r Ausw!rtige
Bei Anmeldung f#r alle 6 Nachmittage erhalten sie einen Ra-
batt von Fr. 15.-
Die Anmeldezettel werden in der Schule verteilt.
Weitere Anmeldeformulare unter www.passepartout-ch.ch
Anmeldeschluss ist der 01. Dezember 2009
Weitere Auskunft erteilt:
Herr Heinz Zanini, Tannackerstr. 57 Moosseedorf
Tel: 031/ 859 54 53

Kinder-Ski-Plausch
F!r 4 bis 7 j#hrige

Kinderliebende Lehrkr!fte mit gen#gend Kenntnissen
erteilen an 6 Mittwochnachmittagen den Kinder-Ski-

Plausch und betreuen die Kinder im Car.

Daten:  siehe links
Preis pro Nachmittag:  Fr. 40.-

Auskunft und Anmeldung: siehe links (H. Zanini)

Vereine/Veranstaltungen

Besuch bei den J#gern

Am Samstag, 23.Oktober, war es so weit.: Die 17 Sch#lerein-
nen und Sch#ler unter der Begleitung von Anita Witschi und 
Sandra Zingg trafen sich beim Schulhaus. Bei leicht regneri-
schem Wetter liefen wir zur Waldh#tte. Dort begr#ssten uns 
Daniela Jost, Christian Spring, Willy Thomann und Romeo De 
Monaco. Frau Jost demonstrierte mit ihren Hunden die Ge-
horsamkeit und die F!hrtenlesung. Nach dieser beeindruk-
kenden Demonstration der Hunden und der J!gerin, zeigte 
uns  Herr De Monaco, wie sein Hund reagiert, wenn er ein 
Tier «gefunden» hat. Nach der Frage, warum es keine Rehe 
im Wald habe, konnten wir eine #berraschende %bung erle-
ben. Herr De Monaco f#hrte uns auf eine Waldlichtung. Wir 
standen auf einer Reihe und sollten ein Tier, das sich versteckt 

Die Kinder im Gespr%ch mit dem J%ger

Ein Kitz im hohen Gras

hat, entdecken. Doch niemand, ausser der Hund, hatte das 
ausgestopfte Kitz im hohen Gras gesehen. Weil sich die Tiere 
so gut tarnen und verstecken k$nnen, sehen wir sie meistens 
nicht, obschon sie da sind. So ist es auch mit den Rehen, 
erkl!rte uns Herr De Monaco. Den Rehkot und Wildweg ha-
ben wir sp!ter auch gefunden. Auch ein Hirschgeweih und 
ein Steinbockhorn konnten wir in den H!nden halten und be-
gutachten. Die L$cher am Boden zeigen, dass Dachse und 
F#chse auch bei uns im Wald zu Hause sind. Nach zwei in-
teressanten und lehrreichen Stunden hatten sich alle ihr Zvieri 
verdient. 

Ein herzliches Dankesch$n an die vier J!gerinnen und J!ger 
f#r den sch$nen Nachmittag.
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die n$tigen beiden Punkte und wurden erstmals Schweizer-
meister. Die Freude bei der Mannschaft und den mitgereisten 
Fans war riesengross.
Nach dem Schweizermeistertitel 1995 bei der Jugend, 1998 
bei den Juniorinnen und dem Cupsieg 2007 sicherte sich der 
Korbballclub Moosseedorf auch den Schweizermeistertitel in 
der Nati A.

Auch die 2. Mannschaft von Moosseedorf spielte erfolg-
reich in der Kan-
tonalmeisterschaft 
1. Liga. Mit einem 
ausgezeichneten 2. 
Rang und dem Ge-
winn der Silberme-
daille durften sie zum 
dritten Mal an den 
Aufstiegsspielen teil-
nehmen. Die Spiele 
fanden dieses Jahr 
am 27. September 
in Willisau statt. Am 
Morgen spielte das 
Team vielverspre-
chend und konnte 
nach 4 Spielen 5 
Punkte verbuchen, 
somit stand noch 
alles offen. In den 
verbleibenden zwei 
Spielen lag das 
Gl#ck nicht auf ih-
rer Seite. Sie konn-
ten nur noch einen 
Punkt holen und so-
mit mussten sie sich 
leider geschlagen 
geben und die Final-
spiele wurden ohne 
sie ausgetragen. 

Text: lsm

Korbballclub Moosseedorf

Die Moosseedorfer Korbballerinnen
sind Schweizermeister

In Volketswil hat am 12. September die Schlussrunde der 
Schweizer Korbballmeisterschaft stattgefunden. Moosseedorf 
holte sich bei den Damen erstmals den Schweizermeistertitel. 
Nachdem die Mannschaft in den vergangenen 3 Jahren im-
mer auf dem Podest stand, gelang ihnen in diesem Jahr mit 
einer konstanten Leistung den lang ersehnten Titel.

Die Ausgangslage f#r die Moosseedorferinnen war klar. In 
den ersten beiden Spielen musste die Mannschaft drei Punk-
te gewinnen. Das Startspiel gegen Wolfenschiessen begann 
mit einem Offensivspektakel auf beiden Seiten. Zum Seiten-
wechsel stand es bereits 8 : 8. In der zweiten Halbzeit musste 
Moosseedorf immer einem R#ckstand hinterherlaufen. Kurz 
vor Ende glichen sie aus und verteidigten den ersten Punkte-
gewinn beim 12 : 12.

Im zweiten Spiel gegen Neuendorf #berzeugte Moosseedorf. 
Nach der ersten Spielzeit f#hrten sie mit 10 : 1. Die Entschei-
dung war gefallen und mit dem 15 : 4 Erfolg sicherten sie 

Die 2. Mannschaft erreichte in der 1. Liga den 2. Rang

Die Moosseedorferinnen mit dem Meisterwimpel und dem Meisterpokal

Vereine/Veranstaltungen
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rock'n'roll club 
rocky dancers moosseedorf

Rocky Cup 2009

Zum dritten Mal haben wir in der Geisshubelhalle in Zollikofen 
ein nationales Rock[n[Roll Turnier durchf#hren d#rfen. Von 
den Anf!ngern bis zur K$nigskategorie A k!mpften 63 Tanz-
paare um die begehrten Podestpl!tze.

Wiederum wurde den zahlreichen Besuchern ein Programm 
von hohem Niveau gezeigt. Auch die Hip-Hop Gruppe der 
Tanzschule Bounce aus Bern wurde mit einem tosenden Ap-
plaus belohnt.

Wir d#rfen auf ein erfolgreiches und vor allem auch auf ein 
unfallfreies Turnier zur#ckblicken. Und auch einen sch$-
nen Erfolg: Unser Junioren-B-Paar Chantal und Benjamin 
ertanzten sich den ausgezeichneten 2. Rang. BRAVO' Ihr 
hartes Training ist mit der Quali®kation f#r die EM und  WM 
belohnt worden. Am 6. November ¯ogen sie an die WM 
nach Kroatien und am 14. November bestritten sie die EM 
in Schaffhausen (die Resultate waren bei Redaktionsschluss 
noch nicht bekannt). 

Text: Johanna Brun Chantal und Benjamin mit ihren Pokalen

Die 

Redaktion 

und die Druckerei 

w!nscht allen Leser/Innen

frohe Festtage und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr#
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Veranstaltungs-Kalender
Urtenen-Sch"nb#hl
November
19. Seniorenessen 11.15 Uhr, Posts!li
19. Seniorenjassen 13.30 - 17.00 Uhr,
 Dachgeschoss
19. Info-Abend f#r neue Feuerwehrangeh$rige,
 19.30 Uhr, Feuerwehrmagazin Holzgasse
 Urtenen-Sch$nb#hl
20. Theater «L=onie oder wenn stumme Fische
 sprechen», KUKO U-Sch$nb#hl *
 kultur@moosseedorf
 Kirchgemeindehaus Moosseedorf
21. Traditioneller Weihnachtsmarkt, 9.00 - 16.00 Uhr,
 U-Sch$n Ortsmarketing, Zentrumsplatz
21. Erbs-Suppentag, 11.00 - 14.00 Uhr,
 Pistolen- und Revolversch#tzen, Lee-Saal
22. Konzert Kirchenchor Jegenstorf-Urtenen,
 17.00 Uhr, Kirche Jegenstorf
22. Lotto Frauenchor, 14.00 - ca. 19.00 Uhr
 Zentrumssaal
25. M!rli u angeri Gschichtli, 14.15 - 15.00 Uhr,
 ab 3 Jahren, Gemeindebibliothek
 Urtenen-Sch$nb#hl, Gemeindebibliothek
27. Fackelmarsch, 18.00 - 20.00 Uhr
 3322.bewegt/Verein U-Sch$n
 Besammlung Lichthof Lee-Saal

27./29. Lotto FC Sch$nb#hl, Fr. 19.00 - 23.00 Uhr
 So. 14.00 - 19.00 Uhr, Zentrumssaal
29. Adventskonzert, 17.00 Uhr,
 Musikgesellschaft Urtenen und
 Harmonie Ittigen-Papierm#hle, Kirche Urtenen 

Dezember
3. - 6. Kunstgewerbeausstellung, Do 19.00 - 21.00
 Fr 17.00 - 21.00, Sa, 13.00 - 19.00
 So 10.00 - 17.00 Uhr, Lee-Saal
5. Chlausen-Schiessen, 13.00 - 16.00 Uhr
 Feldsch#tzen Sand, Schliessanlage Sand
 Grauholz
6. Dr Samichlous chunnt, ab 17.00 Uhr, Team Lee 
 (Details im Anzeiger Mitte November 09)
 im Wald
8. Gemeindeversammlung 20.00 Uhr,
 anschliessend Ap=ro, Zentrumssaal
8. Verleihung U-Sch$n Award
 nach Gemeindeversammlung
 U-Sch$n, Zentrumssaal
16. M!rli u angeri Gschichtli, 14.15 - 15.00 Uhr
 Gemeindebibliothek Urtenen-Sch$nb#hl
 Gemeindebibliothek
29. Bewegendes Finale 2008, 14.00 - 18.00 Uhr,
 3322.bewegt/ U-Sch$n, Turnhalle MZA und Lee

Moosseedorf
November
20. Kultur@moosseedorf, Leonie oder wenn
 stumme Fische sprechen, KGH, 20.00
22. Friedhof, 17.00 anschliessend Gedenkgottes- 
 dienst zum Ewigkeitssonntag, Kirche
23. PIF-Treff, Treffpunkt Badweg, 14.00-16.00
24. Lesegruppe, KGH, 20.00
27./28. Stiftung TannackerX Tannackerm!rit, 16.00
29. Abendmahlgottesdienst, Kirche, 10.00
 anschliessend Kirchenkaffe Treffpunkt Badweg
29. kik-Advent, KGH, 10.00

Dezember 
1. Landfrauenverein Adventsfeier, Kirche
 20.00-22.00
2. Treffpunkt Badweg, Adventsh$ck f#r die
 Bewohnerinnen und Bewohner 
2. Andacht, Kirche, 19.30
3. Offene Adventsfenster-T#re, KGH, 18.30-19.30
6. kik-Advent, KGH, 10.00
7. Kirchgemeindeversammlung KGH 19.30 
9. Andacht, Kirche, 19.30
10. Offene Adventsfenster-T#re, KGH, 18.30-19.30
11. Treffpunkt Badweg
 Spielnachmittag «Lotto», 14.00
13. Treffpunkt Badweg, Mittagstisch, 12.00

13. kik-Advent, KGH, 10.00
16. Andacht, KGH, 19.30
17. Offene Adventsfenster-T#re, KGH, 18.30-19.30
20. kik-Advent, KGH, 10.00
21. Weihnachtsfeier f#r Seniorinnen und Senioren, 
 KGH, 14.00
24. Offene Adventsfenster-T#re und
 kik-Weihnachten, KGH, 16.00
24. Offene Adventsfenster-T#re und
 Weihnachten f#r alle, KGH, 18.30
25. Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl
 Kirche, 10.00
29. Treffpunkt Badweg, Mittagstisch
 Altjahrswoche, 12.00

Januar
10. Predigtgottesdienst, M. Kuhl, Kirche, 10.00
11. Nachmittag f#r Seniorinnen und Senioren,
 KGH, 14.00
12. Begr#ssungs-Ap=ro Kon®rmations-Klassen, 
 KGH, 18.00
15.-17. Archivgruppe kultur@moosseedorf
 Ausstellung von Bildern und Dokumenten
 aus Alt-Moosseedorf
19.  Lesegruppe, KGH, 20.00
20.-22. Kon®rmations-Lager 9. Klasse
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